Verhängnis werden. Einmal kam der Befehl, wonach Cramer als Teil eines 1.000 Mann 
starken Einsatzteams in die heiligen Tunnel der Reptiloiden einmarschieren sollte, um 
von dort ein Artefakt zu stehlen. Natürlich war dies eine eklatante Verletzung des Ver- 
trags. Cramer drückte seine Besorgnis über diesen Einsatz aus, doch sein Vorgesetzter 
sagte, dass dieser Befehl vom Hauptquartier komme und Befehle befolgt werden müs- 
sen. Als die große Truppe in die Tunnel vordrang, verloren sie jedwede Kommunikation 
zum Hauptquartier und wurden auf übelste Weise von den Reptiloiden aufgerieben. 
Cramer war einer von nur 35 Überlebenden. 

Nachdem er seine Wunden aus dieser Schlacht geheilt hatte, wurde er von der MDF 
zur Earth Defense Force (EDF, Erdverteidigungskräfte) versetzt und arbeitete die letzten 
drei Jahre seines 20-Jahre-Programms als Pilot auf dem Mond und war Kapitän eines 
Raumschiffs. Cramer sagt, dass es während des Militärdienstes keine Möglichkeit gab, 
mit der Erde zu kommunizieren und dass dies strikt durchgesetzt wurde. Am Ende sei- 
ner Dienstzeit gab es eine Abschiedszeremonie im LOC, bei der nach seinen Angaben 
VIPs anwesend waren, darunter auch der damalige US-Verteidigungsminister Donald 
Rumsfeld. Anschließend wurde er 2007 auf der Mondbasis einer Verjüngungsprozedur 
bzw. Altersregression unterzogen, seine Erinnerungen gelöscht bzw. unterdrückt und 
wieder zurück ins Jahr 1987 in seine Zeitlinie zurückversetzt. Es dauerte viele Jahre, bis 
seine Erinnerungen wieder kamen, und er so etwas wie ein „Total Recall" („Totale Erin- 
nerung") hatte (der gleichnamige Hollywoodfilm mit Arnold Schwarzenegger über die 
Marskolonie unter der Herrschaft eines diktatorischen Marskonzerns lässt grüßen). 
Cramer ist der Meinung, dass nicht nur der Mond und der Mars kolonisiert wurden, 
sondern auch andere Bereiche des Sonnensystems und darüber hinaus. 


Dass Cramer bisher nichts zugestoßen sei und er frei über seine Erlebnisse reden 
könne, liege nach seinen Worten daran, dass er für diese Offenlegung die Erlaubnis der 
Spezialsektion des US-Marinekorps hätte. Er stehe unter dem Schutz eines Oberst Ja- 
mieson und eines Brigadegenerals Smythe. Letzterer sei sein direkter Vorgesetzter, von 
dem er die Erlaubnis und gar den Befehl erhalten habe, und der ihn wöchentlich unter- 
richtet. Auf die Nachfrage von Cramer, ob er denn alles veröffentlichen dürfe, soll der 
General ihm gesagt haben: „.ALLES!" Zwischen der Spezialsektion des Marinekorps und 
des über ihm stehenden Komitees gäbe es schwere Meinungsverschiedenheiten, und der 
General bezeichnete die Mitglieder dieses Komitees als „seelenlose Deppen". Die US- 
Weltraummarine gehöre somit zur Allianz, die sich für öffentliche Enthüllungen einset- 
ze. Dies untermauert Eisenhowers scheinbare Absichten, hier tatsächlich ein Gegenge- 
wicht zur Kabalefraktion geschaffen haben zu wollen. Cramer ergänzt hierzu, dass es ei- 
nen Artikel 21 der geheimen Marinekorps-Vorschriften gäbe, welcher Befehlshabern der 
US-Marine es erlauben würde, einen Marinesoldaten als Zivilisten zu entsenden, um die 
Öffentlichkeit vorzuwarnen, sollte eine der folgenden Bedingungen eingetroffen sein: 


° Wenn weniger als 50% der verfassungsmäßigen Garantien der US-Regierung in 
Kraft sind, aufgrund von Handlungen einer außerirdischen Rasse oder 


° weniger als 75% der operativen Funktionen der US-Regierung nicht mehr ausge- 
führt werden. 


601 


Mindestens eine davon sei erfüllt. Die Warnung, die Cramer an die Öffentlichkeit 
richtete, war, dass die elitäre Abtrünnigenzivilisation vom Mars vorhabe, die Erdbevöl- 
kerung zu eliminieren, um die Erde anschließend mit den jetzigen Marskolonisten neu 
zu besiedeln. Dies könne u.a. dadurch verhindert werden, indem die Menschen in die po- 
litischen Prozesse direkt mit eingebunden werden und indem die geheimen Technolo- 
gien der Menschheit zur Verfügung gestellt werden, die man momentan zurückhält. Zu 
diesen Technologien gehören Antigravitation, Zeitreisen, Teleportation, medizinische 
und andere Technologien. Es gäbe Technologien, die Körperteile nachwachsen lassen, al- 
le Krankheiten, inklusive Krebs, heilen und unsere Körper verjüngen können. Cramers 
Webseite lautet earthcitizenconsulting.orgS!119 


MARG 


N 
= nGS M0901354 








Abb. 491: Vögel und Eichhörnchen auf der Marsoberfläche? 


Laura Eisenhower wurde für den Mars rekrutiert 


Dass es bereits Kolonien von Erdlingen auf dem Mars gibt, hatte auch Laura Magdalene 
Eisenhower bestätigt, die Ur-Enkelin des früheren US-Präsidenten Dwight D. Eisenho- 
wer. Sie berichtete, dass sie im Jahre 2006 von einem Mann das Angebot bekam, auf den 
Mars überzusiedeln. Anfangs hatte sie noch keine Ahnung, um was es sich da handeln 
würde und dachte, das sei ein geplantes Projekt irgendwann in der Zukunft. Bei dem 
Treffen handelte es sich eigentlich um eine Verabredung für ein Kennenlernen. Erst spä- 
ter erfuhr sie, dass dieses Treffen nicht rein zufällig passierte und sie gezielt für den Mars 
rekrutiert werden sollte. Dafür wurde sie schon vor ihrer Geburt ausgewählt. Die beiden 
kamen sich näher und sie ging mit ihm eine Beziehung ein. Während der Beziehung 
wurde die Notwendigkeit seitens ihres Partners, sich für den Mars zu entscheiden, im- 
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mer dringender, was sie dazu veranlasste, zu hinterfragen und 
der ganzen Sache auf den Grund zu gehen. Sie fand heraus, dass 
hinter den Rekrutierungsversuchen eine Gruppe namens Aviary 
stand, eine vermeintliche UFO-Forschungsgruppe, die sich aus 
Wissenschaftlern, Militärs und Geheimdienstagenten zusam- 
mensetzt und sich u.a. mit Telepathie, Remote Viewing (Fern- 
wahrnehmung), Bewusstseinskontrolle, militärischen Entfüh- 
rungen (im Englischen „military abductions", „Milabs") und der 
Herstellung von psychotronischen Waffen beschäftigt. Nach 
Eisenhowers Angaben spionieren sie zudem ET-Kontaktler aus 
und verbreiten Desinformationen rund um das UFO-TIhema. 
Ihr schlechtes Gefühl über diese ganze Rekrutierungsgeschichte 
sollte sich bewahrheiten, als sie herausfand, dass all jene, die die Einladung zum Mars 
bisher angenommen hatten, als Sklavenarbeiter in den Marskolonien endeten! Geködert 
hatte man sie mit modernsten Technologien und einem utopischen Lebensstil. Logi- 
scherweise lehnte sie das Angebot ab. Was nach ihren Worten anfangs tatsächlich mal als 
Rettung des menschlichen Genoms geplant war (Stichwort: Alternative 3), pervertierte 
in eine völlig negative Richtung. Als einen der Koordinatoren des Marskolonieprojekts 
im Hintergrund konnte sie einen Dr. Harold E. Puthoff identifizieren, ein ehemaliger 
Forscher des Stanford Research Institutes. 





Abb. 492: Laura Eisenhower 


Uber ihren Ur-Großvater berichtete sie, dass er zu seiner Zeit immer mehr über diese 
geheimen Projekte herausfand. 1947 wurde gesetzlich in den USA festgelegt, dass US- 
Präsidenten nichts zu sagen haben in Bezug auf die UFO-Thematik. Die MJ-12-Gruppe 
wurde über den Präsidenten positioniert und hatte diesbezüglich die Entscheidungsge- 
walt. Daher hatte er versucht, mit einem Teil des Militärs in die Area 51 einzumarschie- 
ren und warnte die Öffentlichkeit in seiner letzten Rede vor dem übermächtigen Militä- 
risch-industriellen Komplex, wie an früherer Stelle bereits erwähnt. Jedoch hatte er keine 
Macht und Kontrolle über diese Gruppe. Bezüglich des Zeichnens von Verträgen mit 
ET-Gruppen meinte sie, dass die ganze Sache komplexer ist, als es den Anschein hat. Sie 
stellt infrage, wie viel ihr Ur-Großvater wirklich gewusst hatte bzw. wissen durfte und 
dass wir es schließlich mit einer Schattenregierung zu tun haben, da so vieles über dem 
Präsidenten angesiedelt ist - mehr, als wir es uns vorstellen können. Der Vertrag von 
1954 wurde ihren Aussagen nach - und hier zitierte sie den EI-Kontaktler Alex Collier - 
nämlich zwischen den ETs und den „ULTRA"-Einheiten der NSA abgeschlossen, einem 
Geheimdienst, der seine eigene Regierung sei. So war es auch die NSA schließlich gewe- 
sen, die jedwede Hilfe von wohlgesonneneri Außerirdischen ausgeschlagen hatte. Präsi- 
dent Eisenhower habe selbst gar nichts mit den ETs unterzeichnet. Die Gerüchte, die 
diesbezüglich gestreut wurden, dienten dazu, einen Sündenbock zu haben und die wah- 
ren Geheimvereinbarungen zu kaschieren. Die NSA unterliege keinen Gesetzen in den 
USA, und selbst die CIA wüsste nicht viel über ihre Ultra- und Blue Moon-Einheiten - 
den beiden höchsten Einheiten der NSA - die sich mit außerirdischen Technologien und 
Informationen beschäftigen. Das Wort Blue bedeutet in Militär- und Geheimdienstkrei- 
sen im Zusammenhang mit Außerirdischen stehend. Und dennoch floss ein Großteil der 
Steuergelder in geheime Projekte der NSA (und auch anderer Geheimdienste) zur 
Überwachung und Spionage der Bevölkerung, zum Bau von Geheimtechnologien sowie 
dem Ausbau des Geheimen Weltraumprogramms. Steuergelder und private Gelder flos- 
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sen auch in den Bau der DUMBs, den militärischen Untergrundbasen für die Eliten, von 
denen es in den USA 131 und weltweit hunderte mehr geben soll. 

In gewisser Weise führt Laura Eisenhower die Aufgabe ihres Ur-Großvaters fort und 
entblößt den Militärisch-industriellen Komplex sowie die Nazi- und ET-Agendas rund 
um die geheimen Weltraumprogramme. Sie bestätigte zudem Randy Cramers Aussagen 
dahingehend, dass ihr Ur-Großvater als Gegengewicht zu MJ-12 die Spezialeinheit in- 
nerhalb des US-Marinekorps gegründet hatte, die sich momentan für eine komplette 
Enthüllung des Geheimen Weltraumprogramms und der Geheimtechnologien einsetzen 
würde. Sie erwähnte zudem, dass es positive und den Menschen wohlgesonnene Wesen 
gibt, die wollen, dass wir souverän werden und lernen, uns selbst zu retten. Wir wollen 
zwar keine wohl gemeinte Hilfe ausschlagen, doch würden wir nicht weit kommen, 
wenn andere alles für uns erledigen würden. Hierzu fällt mir noch ein, dass im Univer- 
sum das höchste Gesetz der freie Wille ist. Dagegen werden gerade die positiven und 
lichtvollen Außerirdischen nicht verstoßen. Sie würden sich damit in unser Karma und 
in unsere Lern- und Entwicklungsprozesse einmischen. Ausnahmen der Einmischung 
sind dann gegeben, wenn z.B. hier auf der Erde stattfindende Aktionen negativen Ein- 
fluss auf andere Zivilisationen haben (z.B. Atomkriege). Wir werden zu den Sternen ge- 
hen, meinte sie, aber wir müssten uns erst einmal um unseren eigenen Planeten küm- 
mern, und wir müssten uns in dieser Übergangsphase entwickeln, denn sonst würden 
wir dieselben Probleme zu anderen Welten tragen. Wir müssen diejenigen sein, die die al- 
ten Muster aufbrechen. 


1926, so Eisenhower, hätten die Grauen vom Sternsystem Zeta Reticuli Kontakt zu 
Fraktionen mehrerer Regierungen hier auf der Erde aufgenommen. Die Zetas sollen 
auch zu Zeiten von Atlantis ihr Unwesen getrieben haben und hätten auch zeitweise mit 
der Kolonisierung des Mars zu tun gehabt. Nicht alle seien böse, doch einige hätten sich 
mit den Dracos verbündet, als sie ihre eigene Welt durch einen Nuklearkrieg zerstört 
hatten. Sie hätten sich dann zu kleinen Grauen zurückentwickelt, als sie aufgrund der 
Zerstörung gezwungen waren in den Untergrund zu gehen. Diese Degeneration brachte 
auch einen Verlust ihrer Fortpflanzungsmöglichkeiten mit sich, weshalb sie zum Erhalt 
ihrer Rasse das Klonen benutzen. Ein ähnliches Szenario wiederholt sich gerade heute. 
Die Zetas und die Reptiloiden haben mehrere Projekte, die die Absicht verfolgen, die 
Schwingungsfrequenz der Erde zu zerstören, um uns an der Entwicklung und am Auf- 
stieg zu hindern. Zum Glück gibt es aber lichtvolle Kräfte, die dem laufend entgegen- 
wirken! 

Etwas Verblüffendes erzählte Eisenhower, was die Sternenportale betreffe. So sagte 
sie in einem Interview, dass es auf der Erde 12 Hauptsternentore gäbe, und das 13. wäre 
im Zentrum der Erde, genauer gesagt im Erdkern. Die 12 Hauptsternentore korrespon- 
dieren mit unseren 12 DNA-Strängen. Als die Sternentore vor tausenden von Jahren mit 
dunklen Technologien beeinträchtigt oder beschädigt wurden, hatte dies Einfluss auf un- 
sere DNA. Deshalb sei es für uns so schwer, unsere momentan zweistrangige DNA voll 
zu aktivieren und unsere Schwingung dementsprechend zu erhöhen. Alles, was auf diese 
Sternentore einwirke, hätte somit direkten Einfluss auf uns Menschen, was unsere Fä- 
higkeit zur Entwicklung behindert und dass wir überhaupt die „Augen öffnen" können. 
Zur Zeit befänden wir uns in einem co-kreativen Prozess gemeinsam mit der Erde, um 
diese Hürden zu überwinden. Wir könnten diese Entwicklung jedoch nicht gänzlich er- 
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fahren, sollten wir uns der transhumanistischen Agenda hingeben, bei der die Technolo- 
gien uns übernehmen und uns somit die spirituelle Entfaltung blockieren. Solch ein Sze- 
nario hatte es in der Vergangenheit angeblich schon mehrmals gegeben, als technolo- 
gisch hoch entwickelte (aber spirituell unterentwickelte) Zivilisationen vernichtet wur- 
den bzw. sich selbst vernichtet haben. Viele, wenn nicht gar die meisten Kriege auf der 
Erde werden Eisenhowers Aussagen nach wegen den Sternentoren geführt, die es für die 
Herrschenden gilt zu kontrollieren, während man uns in der Öffentlichkeit völlig fal- 
sche Informationen und Gründe liefert. In der Nähe von Bagdad im Irak beispielsweise 
sei angeblich solch ein Sternentor. Das sei der wahre Hintergrund für die Zerbombung 
und Übernahme dieses Landes gewesen. Denn diese Sternentore sind Kraftorte, welche 
nach ihren Worten in der Lage seien, uns in multidimensionale Wesen zu verwandeln. 
Doch die Herrschenden bringen durch diese Portale nur negative Wesen herein. Viele 
Kriege und dunkle Rituale werden durchgeführt, um die Entwicklung umzukehren, also 
einen Rückschritt im Bewusstsein zu erzielen, damit die Kabale weiter an der Macht 
bleibt. Die größte Gefahr sieht sie auch in der Künstlichen Intelligenz (KI), der wir uns 
nicht hingeben dürfen. Anfangs mag diese Technologie von großer Hilfe sein, die Ma- 
schinen sind jedoch darauf aus, alles Biologische irgendwann zu vernichten. Dies sei 
schon in anderen Sternsystemen und Galaxien vor uns passiert, wo die Kl alles zerstört 
hatte. 


Laura Eisenhower gibt uns zudem folgende Botschaften mit auf den Weg: Sich mit 
der natürlichen Zeitlinie sowie zu unserem vollen menschlichen Potenzial - als Individu- 
en und als vereinte Spezies - wieder zu verbinden, sei unser Geburtsrecht. Wir müssen 
sowohl unsere Licht- als auch unsere Schattenseiten annehmen und die „Teile-und- 
Herrsche"-Agenda überwinden, die darauf setzt, uns als Menschheit zu entzweien. Wir 
müssen die männlichen und weiblichen Energien annehmen und wieder in Gleichklang 
bringen. Das weibliche Prinzip muss wieder auf der Erde verankert werden (denn das 
Weibliche ist noch versklavt und wird von den Dunkelmächten zur Kontrolle und Herr- 
schaft missbraucht). Wir müssen über diese Themen die Wahrheit verbreiten und ans 
Licht bringen. Dies alles hat wiederum einen positiven Einfluss auf die Erdgitter und 
hilft, die natürlichen Sternentore zu öffnen und hilft zudem, uns mit den höheren Ener- 
gien der Erde zu verbinden. Somit erlauben wir es unseren DNA-Strängen, sich zu akti- 
vieren. Zwischen 2000 und 2017 sei der letzte natürliche Zyklus gewesen, bei dem sich 
diese natürlichen Sternentore geöffnet hätten (die uns beim Erwachen und beim Auf- 
stieg helfen sollen). Der letzte Zyklus davor sei 22.346 v.Chr. gewesen. 

In der Tat konnten wir gerade die letzten 10 bis 15 Jahre sehr gut beobachten, wie die 
Menschheit zunehmend aufwacht. Die Schwingungserhöhungen, die in diesem Teil des 
Universums stattfinden, sind der Grund für die rapide Zunahme der strikten Kontrolle 
und Überwachung der Menschen im selben Zeitraum (die strikte Überwachung dient 
laut Insider Mark Richards übrigens auch dazu, Außerirdische hier auf der Erde zu iden- 
tifizieren, beispielsweise durch die modernen Körperscanner an Flughäfen.) Wenn wir es 
schaffen, in der Liebe zu sein und unsere Schwingung zu erhöhen, so Eisenhower, dann 
können wir selbst die Nanopartikel in den Chemtrails umwandeln, sprich, dass wir im- 
mun gegen diese Art von Kontrolle und Manipulation werden. Bleiben wir jedoch in der 
niedrigen Schwingung haften, die durch Medienpropaganda, durch all die Angsterzeu- 
gung und durch ein Verzerren des männlichen und weiblichen Prinzips kommt (Förde- 
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rung von Transgendertum und Homosexualität), umso erfolgreicher werden all diese 
Angriffe gegen uns. Das erfordert natürlich konsequente innere Arbeit, Arbeit an uns 
selbst. Wegen ihrer Aufklärungsarbeit erhält Laura laufend Todesdrohungen, doch kä- 
men diese nicht von direkter Stelle. Sie erwähnte, dass die Kabale im Rahmen der Trans- 
humanismus-Agenda Möglichkeiten habe, Menschen in Waffen zu verwandeln. Es sind 
dann jene manipulierte Menschen, die absolut nichts mit dem Ganzen zu tun haben, die 
die schmutzige Arbeit erledigen und dann andere attackieren und sie bedrohen/ 1115“ 


Ein weiterer Zeuge, der die Mars-Geschichte bestätigen kann, ist der vor kurzem er- 
wähnte CIA-Insider Robert David Steele, der im Zusammenhang mit dem Pädophilie- 
Thema vor laufender Kamera die Welt schockte, als er behauptete, es gäbe eine Kolonie 
auf dem Mars, die von Kindern bevölkert sei, die von der Erde entführt worden waren. 
Sie wären auf eine 20 Jahre lange Fahrt ins All geschickt, bevor man sie auf den roten 
Planeten aussetze. Einmal angekommen, hätten dann die jungen Erwachsenen keine an- 
dere Wahl mehr, als für immer dort als Sklaven ihr Dasein zu fristen. Steeles Meldung 
sorgte für derart Empörung und Aufsehen, dass die NASA und die Mainstreammedien 
diese Behauptungen aufgriffen, um sie zu verneinen bzw. ins Lächerliche zu ziehen. Da 
fragt man sich, warum sie nicht einfach still gehalten haben, anstatt es medial noch auf- 
zubauschen?”!!6 In diesem Zusammenhang frage ich mich, ob denn nicht ein Kontin- 
gent an „verschollenen" Flüchtlingen ebenfalls als außerplanetarische Sklaven oder Fut- 
ter abgezweigt wurde. Laut des Insiders Mark Richards hätten es im Zuge der Massen- 
wanderungen aus Afrika von 20 Millionen Menschen nur 13 Millionen nach Europa ge- 
schafft. Der Rest sei für den Futterrausch von Reptiloiden und Grauen abhanden ge- 
kommen. Das ist eine gewagte Behauptung. Solch Massenwanderungen wären aber zu- 
mindest ideal, um unauffällig eine große Menge an Leuten verschwinden zu lassen. 


Eine weitere Bestätigung gab es 2014 von einer Frau, die angab, für die NASA mal als 
Technikerin gearbeitet zu haben und dass sie 1979 bei einer Liveübertragung Astronau- 
ten bei einer heimlichen Mars-Mission beobachtet habe, die auf dem Mars auf die in den 
1970er-Jahren geschickte Viking-Raumsonde zugingen, die dort gelandet war. Mit ihr 
verfolgten sechs weitere Kollegen diese Übertragung, bevor ihr Vorgesetzter die Bild- 
schirme abschaltete. Ihre Geschichte erzählte sie dem ehemaligen CIA-Piloten John 
Lear, der einst behauptete, dass die NASA bereits 1966 auf dem Mars gelandet sei und 
dass es sogar eine Kolonie dort gäbe. Seinen Aussagen zufolge hätten sich die Menschen 
dort so weit entwickelt, dass sie die dünne Luft auf dem Mars atmen könnten (der Focus 
berichtete darüber).11%) Dass die großen Medien Gefallen an der Mars-Thematik haben, 
zeigt auch ein Artikel vom 22. Juni 2015 auf der Internetseite des britischen Senders 
BBC mit der Überschrift: „Wie man eine marsianische Diktatur zum Sturz bringt", in wel- 
chem über die Konferenz der British Interplanetary Society (Britische interplanetarische 
Gesellschaft) berichtet wurde, die nur zwei Blocks entfernt vom britischen Geheimdienst 
MI6 liegt. Bei dieser Konferenz kam eine Gruppe von 30 Leuten zusammen, die sich 
überlegte, wie man eine (fiktive) Regierung auf dem Mars umstürzen könne, die man 
selbst erschaffen habe, aber nicht mehr tolerieren würde. Die Schlussfolgerungen dieses 
Treffens soll zukünftigen Raumfahrern als Handbuch zur Seite stehen. Die „hypotheti- 
sche" Situation solle dazu anregen, über mögliche Probleme und Herausforderungen 
nachzudenken, bevor man überhaupt ins All fliege, z.B. wenn jemand im Zuge einer Re- 
volution auf dem Mars die Wohnsiedlung zerstört und dadurch unter Umständen der 
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Sauerstoff verloren geht. Daher resultiere die Erkenntnis, dass die Siedlungen so gebaut 
werden sollten, um Engpässe in Bezug auf Sauerstoff, Wasser und Energie bestmöglich 
zu minimieren. Die Gründung von friedlichen Oppositionen zur Regierung, beispiels- 
weise in Form von Arbeitergewerkschaften, solle die Entstehung einer Diktatur erst un- 
möglich machen.(118) Interessante Wortwahl mit den Gewerkschaften... Und alles natür- 
lich nur rein „hypothetisch". © 

So gut wie alle Whistleblower über das Geheime Raumfahrtprogramm berichten über 
die Existenz von Kolonien oder Sklavenkolonien auf dem Mars (und auf anderen Plane- 
ten). Das ist somit mitnichten ein Einzelphänomen eines verrückt gewordenen „Fantas- 
ten". 


Supersoldat Michael Prince über Reptiloide und SS-Sturmtruppen auf 
Sirius 


Auch der Brite Michael Prince (zudem unter dem Namen James Casbolt bekannt) - 
Sohn eines hochrangigen MI6-Agenten - wurde nach eigenen Angaben wie Randy Cra- 
mer im Project Mannequin zum Supersoldaten ausgebildet und dafür auch körper- 
lich/genetisch durch Implantate, fortgeschrittene Robotik, KI und Verjüngungstechno- 
logien erweitert. Er gibt an, für den MI6 als Drogenhändler und Attentäter gearbeitet zu 
haben, sowie für die NSA in den USA tätig gewesen zu sein. Mit einer Gruppe von Ju- 
gendlichen wurde er von Deutschen 1984 in einem Trainingscamp in Südamerika trai- 
niert. An den Toren der Trainingshalle sollen Banner mit Hakenkreuzen gehangen ha- 
ben. Die dortigen Offiziere sollen die zweite oder dritte Generation von Nazis von der 
Basis in Neu-Berlin gewesen sein, deren Väter und Großväter einst nach dem Zweiten 
Weltkrieg mit U-Booten dahin geflüchtet seien. Prince erwähnte, er sei Mitglied des 
„Vierten Reichs", einem modernen Nazi-Imperium, das die Welt übernehmen wolle. 
Nach seinen Worten kontrollieren der Vatikan und der Jesuitenorden den globalen Dro- 
genhandel sowie das Supersoldaten-Programm der CIA und des MI6. Alle Supersolda- 
ten-Attentäter würden eigentlich für den Vatikan und die Jesuiten arbeiten. Er selbst ha- 
be über den Opus Dei geheime Instruktionen erhalten, um verschiedene Leute zur Stre- 
cke zu bringen und hätte bei einer Veranstaltung mehrere Mitglieder der Rothschild- 
Familie umgebracht. Tausende von Jesuiten und dem Vatikan gedankenkontrollierte At- 
tentäter sollen sich als „Schläfer" in der Bevölkerung aufhalten, die darauf warten wür- 
den, aktiviert zu werden. 


Prince behauptet, auch mit verschiedenen ETs in Kontakt gewesen zu sein, darunter 
auch Reptiloide und Graue. Letztere seien nach seinen Worten Bio-Roboter bzw. „leben- 
de Maschinen", welche mit der NSA einen Vertrag geschlossen hätten. Zudem habe er 
auf verschiedenen Dinnerparties Menschen sich in die Reptilienform verwandeln sehen. 
Als er in einer KI-Anlage gefangen war, traf er George Bush Senior, dessen Pupillen sich 
in schlangenähnliche Schlitze verwandelten und der zu ihm in einer seltsam klingenden 
Sprache sprach, die sich wie Schnalzlaute, Gezische und tiefes Knurren anhörte. Bush 
Senior schien einer der Hauptverantwortlichen in diesem Supersoldaten-Programm zu 
sein. Er sei aber selbst wiederum Diener der KI, was ein Hinweis darauf ist, dass die KI 
der „Gott" der Reptos ist. Weitere Hauptakteure in diesem Programm seien zudem ein 
Dr. Green sowie ein Alfred Bonner, ehemals Chef des MI6, die auch seine Vorgesetzten 
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zu sein schienen. Dr. Green sei eigentlich Dr. Mengele aus dem Dritten Reich und Chef 
des Tavistock Institute gewesen, das die Bewusstseinskontrolle perfektioniert habe. Mit 
diesen Personen sowie Bush Senior sei er bei einer Gelegenheit zusammen in einem 
Raum und mit ihnen über eine KI-Technologie telepathisch verbunden gewesen. Bei die- 
ser Zusammenkunft konnte er die seelischen Vorgeschichten der anderen auf Bildschir- 
men über ihren Köpfen ablesen. Sie alle waren auf eine komplexe Art karmisch mitein- 
ander verbunden. Dr. Green (Mengele) sei auf Seelenebene eine reptilische Lebensform, 
die sich in einem menschlichen Körper versteckte und ursprünglich vom Sternsystem 
Alpha Draconis kommen würde. Bei einer Gelegenheit, als die beiden zusammen Vögel 
getötet und deren Blut getrunken hätten, will er Green sich in eine Art bleichen Vampir 
mit spitzen Zähnen verwandeln gesehen haben. Alfred Bonners Ursprung sei von den 
Plejaden und Bush Senior sei ein „Saurier-Reptil" - eine Dinosaurier-Lebensform auf 
zwei Beinen mit großem Kopf -, das sich ebenfalls in einen menschlichen Körper ver- 
steckte. 

Als Prince bei einem Auftrag sexueller Natur einen Politiker tötete, wurde er von ei- 
nem Militärgericht in London für schuldig gesprochen, und das Standardprotokoll sah 
vor, dass solche Agenten in einen Kälteschlaf versetzt werden. Der Richter entschied, 
dass Prince in ein geheimes Unterwassergefängnis verlegt werden sollte, das von der 
NSA betrieben wird. Bis zur endgültigen Entscheidung über das weitere Prozedere wür- 
den dorthin die gefährlichsten Menschen der Welt gebracht werden. Nach der Urteils- 
verkündung brachte man ihn zum unterirdischen Tunnelbahn-System, welches alle Un- 
tergrundbasen weltweit verbindet. Doch das Shuttle, das ihn zum Unterwassergefängnis 
angeblich im atlantischen Ozean fahren sollte, fuhr mit sehr hoher Geschwindigkeit 
durch eine Reihe von Wurmlöchern und kam in einer Wasserwelt im Sternsystem Sirius 
heraus, welches nur in seinem Zentrum eine kleine Landmasse besaß, welches das einzi- 
ge bewohnte Gebiet über Wasser war. Der Rest des Planeten bestand nur aus Wasser. In 
diesem „exotischen" Gefängnis saßen sowohl Menschen als auch Außerirdische ein, die 
jedoch getrennt voneinander untergebracht waren. Als Michael Prince ankam und aus- 
stieg, standen an jeder Seite des Zuges zwei Reihen von SS-Sturmtruppen in schwarzen 
Lederuniformen. Auf Deutsch sagte man ihm, dass er hier so lange bleiben müsse, bis 
entschieden werde, was mit ihm weiter geschehen solle. Prince erinnerte sich, dass man 
ihm und seinen anderen Kameraden während der Ausbildung gesagte hatte, dass diese 
Gefängniseinrichtung unter dem atlantischen Ozean liegen würde, da viele Soldaten ver- 
rückt geworden seien, nachdem sie weit in den Weltraum gereist waren. Sie hatten 
Schwierigkeiten, sich zu orientieren, als sie vom elektromagnetischen Feld des Planeten 
getrennt wurden, auf dem sie aufgewachsen waren. Daher nutzte Prince geistige Übun- 
gen, um sich psychisch zu stabilisieren. Sein Geist war es, den nach seinen Angaben eine 
katholische Jesuitengruppe brechen wollte, damit eine außerirdische Wesenheit von ihm 
Besitz ergreifen kann. Alle Versuche bisher seien gescheitert, und in dieser Einrichtung 
auf Sirius sollte ein letzter Versuch gestartet werden, um seinen Verstand zu spalten. 
Hierzu wurde er gefesselt in eine unterirdische Säule aus Wasser, Gasen und niedrigen 
Temperaturen eingelassen, das ihn mürbe machen sollte. Er meisterte jedoch die Proze- 
dur und überlebte diese Folter. Nachdem er wieder hinaufgezogen wurde, trat ein Repti- 
loid mit weißer Haut und roten Streifen entlang des Gesichts an ihn heran und über- 
reichte ihm als Anerkennung ein goldenes Zepter. Er zeigte zu einer goldenen Tür, hin- 
ter dieser sich ein Raum befand. Von dem Reptiloiden nahm Prince telepathisch wahr, 
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dass es exakte Kopien dieses Raums auch an anderen Plätzen auf der Erde wie in der 
Antarktis oder in Peru existieren würden, die von den Nazis und anderen Gruppen kon- 
trolliert werden. Jason Mason schreibt dazu weiter in seinem Buch: 


„Michael ging in Richtung des Raumes, und die goldene Tür öffnete sich. Er wurde in 
grünem Licht gebadet, als das passierte, und sah einen männlichen und einen weiblichen 
Reptiloiden aufzwei Stühlen sitzen, die wie Throne aussahen und sich am anderen Ende 
des grünen Raumes befanden. (..) Die Wände des Raumes waren aus einer Art Sma- 
ragdstein gefertigt, und Michael sah Bilder von großen Kriegen im Weltraum und aufder 
Oberfläche von Planeten - Waffenbrüder; verlorene Liebe, Königinnen; Könige; Götter; 
die auf der Erde wandeln; Riesen; Mars usw. (...) Michael ging hinüber zu den zwei 
Reptilien, und diese nickten sich gegenseitig anerkennend zu. Ein Gerät ragte aus dem 
Boden, das aus einer kristallklaren Röhre bestand, in das Michael sein Zepter legte. Ein 
klares, diamantenes Licht breitete sich nun im Raum aus, und die beiden Reptilien be- 
gannen gemeinsam, telepathisch mit seinem Verstand zu sprechen. Die Sprache klang su- 
merisch und wurde von Michael folgendermaßen übersetzt: ‚Wir durchsuchen die Galaxis 
nach würdigen Gegnern für unser Blut. Du erfüllst die Kriterien. Du wirst an einem 
langen Konflikt mit uns beteiligt sein. Wir respektieren Dich, Kämpfer! Geh gegen uns 
vor! Zeige keine Gnade! Wir werden auch keine zeigen! Umarme Dein Ego, und spiele 
das gefährlichste Spiel! Nun geh! Es gibt weitere Aufgaben für Dich, die große Gnosis des 
Atriums und die Reptilien der heiligen Basilika.../*«(1119) 


Ja, ich gebe zu, dass Prince' Schilderungen sehr abgefahren sind, gelinde gesagt, und 
durchaus Stoff aus einem „Star-Wars"-Film hätten sein können. Ich habe bewusst den 
Großteil seiner ziemlich fantastisch anmutenden Schilderungen ausgelassen, da ich viele 
Dinge davon selbst nicht ganz glauben kann. Ich habe hier deshalb nur jene Schilderun- 
gen zusammengefasst, die sich für mich noch am stimmigsten anfühlten, insbesondere 
der Einfluss der Jesuiten und des Vatikans sowie die Angaben über Bush Senior, Dr. 
Green und Alfred Donner und dem Fortbestehen der SS als auch der Planung des Vier- 
ten Reiches (NWO). 


Was laut des Blogs reptiliandimension.wordpress.com zumindest 
teilweise für seine Aussagen sprechen könnte, ist die Tatsache, dass 
er mit Haley Meijer verheiratet gewesen war, der Tochter des US- 
amerikanischen Supermarkt-Tycoons und Multimilliardärs Hank 
Meijer (Meijer Supermarket). Im Sommer 2015 wurde er von einem 
britischen Gericht zu 12 Jahren Haft verurteilt, da er seine Frau 
und ihre Familie erpresst und bedroht hätte. Er hätte sexuell pikan- 
te Fotos von ihr ins Netz gestellt und damit gedroht, sie solange 
nicht entfernen zu wollen, bis ihre Familie ihm zwei Millionen bri- 
tische Pfund zahlt. Er solle zudem gedroht haben, Selbstmord- 
bomber zu dem Haus ihrer Eltern zu schicken. Seiner Drohung 
ging angeblich die Scheidung von seiner Frau voraus, die ihm klar 
gemacht hätte, er würde seinen Sohn nie wieder sehen. Seine weite- 





Abb. 493: Michael Prin- N e r . 
ce in Kampfmontur re Forderung sei somit gewesen, dass sein Sohn nach Großbritan- 


nien gebracht werde. Diese Story wurde von den wichtigsten briti- 
schen Zeitungen wie dem Guardian und der Daily Mail publiziert. 
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Prince behauptete, Kontakt zur britischen königlichen Familie und anderen „High- 
Society"-Leuten gehabt zu haben. Das scheint zu stimmen, denn es gibt ein Foto von 
ihm und seiner Ex-Frau mit dem Herzog von Marlborough.(12%) Zudem behauptete er, 
die Familie Meijer sei eine der reichsten und einflussreichsten Familien in der Welt und 
hätte großen Einfluss auf die aufstrebende Neue Weltordnung. 2014 und 2015 kam er an 
die Öffentlichkeit und packte über seine Erfahrungen aus. Ist es also möglich, dass er 
durch seine aufklärende Tätigkeit zu einer „tickenden Zeitbombe" für die Kabale wurde 
und man ihn deshalb mundtot machen wollte? Der Umstand, dass er sich in eine reiche 
Illuminati-Familie eingeheiratet hatte, bescheinigt ihm einen gewissen Grad an Glaub- 
würdigkeit, denn solch eine einflussreiche Familie hätte sicher keinen „Spinner" und 
„Fantasten" in ihre Reihen gelassen (aber wer weiß). Das garantiert dennoch keineswegs, 
dass er stets die Wahrheit erzählte. 


meijer 





Abb. 494: Im linken Teil von links nach rechts: Michael Prince mit seiner damaligen Frau Haley Meijjer, 
dem Herzog von Marlborough und Prince' Schwiegermutter. Rechts ein Teilausschnitt der Webseite 
meijer.com. Sehr seltsam die beworbene Biermarke Blue Moon - derselbe Name einer geheimen NSA- 
Einheit, die sich mit Außerirdischen beschäftigt. Zufälle gibt's... 


Cobras Aussagen über die Archonten und die Matrix 


Wenn wir uns die bisherige Machtpyramide anschauen, so stellen wir fest, dass weder die 
Hochgradfreimaurer noch die Illuminati dessen Spitze bilden. Darüber befinden sich 
bösartige außerirdische (sowie innerirdische) Wesen, die hier die Geschicke auf Erden 
leiten. Aber auch über den Reptiloiden und Grauen soll es noch Außerirdische geben, 
die das eigentliche Sagen haben. Wenn die Reptos zu den „besten Kriegern" des Univer- 
sums im negativen Sinne zählen, so müsste es dann über ihnen noch schlauere Köpfe ge- 
ben, die das ganze Kontrollsystem - auch als Matrix bekannt - sich hier ersonnen und 
erdacht haben. Jason Mason hatte passend dazu in seinem Buch brisante Aussagen des 
Super-Insiders Cobra zusammengetragen. Gemäß Cobra hätten die Dunkelmächte vor 
rund 26.000 Jahren eine Quarantäne auf unserer Erde errichtet und die Menschheit in 
Geiselhaft genommen. Sie erschufen ein engmaschiges Kontrollsystem, dem sich keiner 
entziehen soll. Diese Matrix solle dabei von Wesen betrieben werden, die Archonten ge- 
nannt werden. Das seien nichtphysische negative Wesen, die von der Andromeda- 
Galaxie stammen sollen und die entschieden haben, sich nicht wieder zurück zur göttli- 
chen Lichtquelle entwickeln zu wollen. Sie ernähren sich von negativen Energien wie 
Angst, Wut etc. Auf der physischen Ebene werde die Kontrolle durch die ursprünglich 
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vom Orion stammende Knechtschaft über das babylonische Geld- und Finanzsystem - 
welches mit Künstlicher Intelligenz betrieben wird - sowie durch die Programmierung 
über die Massenmedien ausgeübt. Auf den mentalen, ätherischen und astralen Ebenen 
werde die Kontrolle durch elektromagnetische Manipulationen im Raum-Zeit-Gefüge 
ausgeübt, die die Illusion eines ewigen Kreislaufs erzeugen würde und der Grund dafür 
sein soll, weshalb bisher zu wenige Menschen sich befreien und spirituelle Erleuchtung 
finden konnten. Durch die Erschaffung von Reinkarnations-Schleifen und dem damit 
verbundenen Zwang, hier immer wieder inkarnieren zu müssen, schlichen sich Lethargie 
und das große Vergessen ein. Auf den ätherischen und astralen Ebenen sollen die Ar- 
chonten daher als „Herren des Karmas" bekannt sein, da sie ständig Einfluss auf unsere 
Lebenspläne haben wollen, sobald wir inkarnieren. 

Die Archonten sollen die drakonische und reptiloide Rasse genetisch erschaffen ha- 
ben, um sie als Krieger zur Machtausdehnung im Universum einzusetzen. Dies macht 
die Reptos wiederum bestenfalls zu deren Partnern und Verbündeten, und schlimmsten- 
falls ebenfalls zu deren Sklaven. Die Draco-Verwalter halten wiederum auf der ätheri- 
schen und niederen astralen Ebene die Matrix mithilfe der Künstlichen Intelligenz auf- 
recht. Es soll zudem ein Alarmsystem geben, welches aufgewachte Menschen aufspürt, 
da diese mit ihrem Licht ein Loch in der Matrix erzeugen würden. Die Dracos schicken 
dann einen astralen Reptiloiden, welcher die psychologischen Schwachpunkte der er- 
wachten Person herausfinden soll, um die Person dann unter Druck zu setzen. Hierzu 
werden die Gedanken und Emotionen des Menschen manipuliert bzw. bombardiert, um 
einerseits sein spirituelles Wachstum zu bremsen und ihn andererseits von seinem Frei- 
heitskampf bzw. seinem lichtvollen Weg wieder abzubringen. Oft wird dies durch Er- 
zeugung von Ängsten und Kummer erreicht und durch das Projizieren von negativen 
Gedankenformen in den Geist. Je nach Schwachstelle könnten auch andere „Knöpfe" 
gedrückt werden. Durch diese Maßnahmen sinkt die lichtvolle Energie des Menschen ab 
und das Loch in der Matrix schließt sich wieder. Ich denke, dass dies ein Grund für viele 
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Resonanz). Vor dem Hin- 


tergrund solch hinterhälti- 
ger Technologien und Ener- Abb. 495: Abbildung der Machtpyramide, die der Wahrheit noch am nächs- 
R k FAN ten kommt. Sie vermutet, dass es über den Archonten noch eine weitere 
gien wird das Prinzip von ER : R 
B außerirdische Instanz geben soll, die sich von negativen Energien ernähre 
Ursache und Wirkung bzw. und die Archonten kontrollieren würde. (Quelle: in5d.com) Ich denke, das 
die Ursachenfindung etwas Allsehende Auge an der Spitze wird Luzifer selbst sein. Politiker und der 
Rest der Menschheit sind unter dieser Machtpyramide angesiedelt. Ist 


verzerrt. Denn gerade sog. 
& & nun klar, weshalb Politiker und Parteien zu wählen, völlig sinnlos ist? 
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Lichtarbeiter - also jeder, der sich für die Wahrheit, für die Freiheit und die Liebe ein- 
setzt - wird häufig energetisch attackiert (davon kann ich ein paar lange Liedchen sin- 
gen). Je machtvoller die positiven Absichten und je heftiger die Wahrheit, umso stärker 
sind auch die Angriffe. Was logisch ist, da die dunkle Seite - die sich gerade im Eiltempo 
den Ast absägt, auf den sie sitzt - die Ausbreitung des Lichts verhindern will. 

Auf der physischen Ebene seien laut Cobra die Archonten in den Strukturen der Je- 
suiten-Organisationen inkarniert. Die untergegebenen Verwalter der Jesuiten sind die II- 
luminati, welche das weltweite Geld- und Finanzsystem und das damit verbundene Sys- 
tem der Lohnarbeit betreiben. Und den Illuminati untergeordnet sind wiederum inkar- 
nierte Reptiloide. Zu den wichtigsten Schwarzadelsfamilien der Archonten sollen die ita- 
lienischen Familien Farnese, Orsini, Aldobrandini und Chigi gehören. Während die Far- 
neses die Jesuiten gegründet hatten, sollen es die Orsinis gewesen sein, die für den Pakt 
zwischen den Reptiloiden und dem Vatikan verantwortlich gewesen waren. Die Orsinis 
sollen selbst stark mit den Reptiloiden in Kontakt stehen und zudem als Hauptverbin- 
dungsglied zwischen den physischen und nichtphysischen Archonten fungieren/ 1121) 


Wie sich wunderbar das Bild langsam zusammenfügt und sich mit den Informationen 
über den Schwarzadel, den Vatikan, die Jesuiten und Zionisten in diesem Buch deckt, die 
im hierarchischen Verbund gemeinsam die Menschheit in Sklaverei halten. Sie alle sind 
die irdischen Verwalter der außerirdischen Mächte. Angesichts dessen sollte jedem klar 
geworden sein, wie völlig sinnlos und lächerlich es ist, noch so etwas wie Politiker bzw. 
Parteien zu wählen (egal, was die versprechen). Denn dieses Parteiensystem weltweit ist 
lediglich eine der untersten Kontrollinstanzen unter der Machtpyramide. Und darunter 
befindet sich erst die Menschheit. Das sind 99,5% der Weltbevölkerung. Wenn diese zu- 
sammenkommen würde, würde die Matrix sofort zusammenbrechen. 


Der elektronische Schleier 


Nach Cobras Aussagen haben die nichtphysischen Archonten zur Aufrechterhaltung ih- 
rer Kontroll-Matrix auf der niederen astralen sowie auf der ätherischen Ebene ein Gitter 
aus elektromagnetischer Energie erschaffen. Dieser „elektronische Schleier" soll u.a. die 
Antriebssysteme der Raumschiffe von positiven Außerirdischen stören, um so deren 
Aktionen zu behindern. Zudem habe dieser Schleier mehrere Programme zur Manipula- 
tion und Kontrolle der Menschheit. Folgende Hauptprogramme hatte Jason Mason in 
seinem Buch zusammengefasst: 


1) „Die Absenkung des Bewusstseins und des Lichtkörpers (Merkaba). Dieses Pro- 
gramm wird mit ätherischer Resonanztechnologie stehender Wellen aufrechterhalten. 


2) Die Blockierung des freien Willens und der positiven Entschlusskraft Dieses Pro- 
gramm wird mittels ätherischer Infraschall-Technologie aufrechterhalten. Einige 
Leute können das hören, weil es teilweise in die physische Ebene eindringt. Das ist 
der HUM-Ton mit tiefer Niederfrequenz. Infraschall blockiert gewisse Zentren im 
physischen Gehirn und die Entschlossenheit der Menschen. Außerdem ist es der 
Grund für die ständige Müdigkeit, die viele Menschen grundlos verspüren. 


3) Absenkung der Intelligenz. Das wird bewerkstelligt, indem starke Magnetfelder in 
die ätherische Struktur des Gehirns induziert werden. Diese Felder bestehen auch in 
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den Membranen zwischen dem physischen und dem ätherischen Gehirn, und stören 
so die Denkprozesse. Das verursacht einen benebelten Geist, Vergesslichkeit und ei- 
nen Mangel an Konzentration. 


4) Die Induzierung von Disharmonie in menschlichen Beziehungen. Das wird 
durchgeführt, indem die Chakren des ätherischen Körpers beeinflusst und verstimm- 
te Frequenzen mittels Infraschall in die aurischen Membranen eingebracht werden. 
Dieses Programm verursacht einen künstlichen Riss zwischen Liebe und Sexualität. 
Es verschließt das Herz und fördert durch übermäßige Denkprozesse das Ungleich- 
gewicht zwischen dem männlichen und dem weiblichen Prinzip. 


5) Induzierung von Armut. Das wird umgesetzt, indem Armuts-Hologramme und 
bildhafte Vorstellungen direkt ins ätherische Gehirn projiziert werden. Was wir in 
unserem Bewusstsein haben, das manifestiert sich auch auf der physischen Ebene. 


6) Ernährungsmuster und Fettleibigkeit. Dieses Programm projiziert Bilder von be- 
stimmten Nahrungsmitteln ins ätherische Hirn und verursacht Fettleibigkeit. 


7) Das allsehende Auge. Dieses Spionageprogramm arbeitet von der ätherischen Ebe- 
ne aus und überwacht alle Aktivitäten von physischen Wesen. Diese Technologie gibt 
dann Berichte an die nichtphysischen Archonten weiter. 


8) Implantate. Das sind ätherische und astrale Kristalle, die kurz vor der Inkarnation 
in die Aura eines jeden Menschen eingepflanzt werden. Das kann nicht verhindert 
werden, weil jede Seele durch die mentalen, höheren und niederen astralen Ebenen 
gehen muss, um aufder physischen Ebene zu inkarnieren. Diese Implantate beseiti- 
gen die Erinnerungen der vorherigen Inkarnation und sind der Hauptgrund, wa- 
rum wir uns meistens nicht an vorherige Leben erinnern können oder daran, dass 
die Archonten den Planeten beherrschen. Deshalb werden diese Implantate in der 
Poesie der,Schleier des Vergessens? genannt." 1122) 


All die dunklen Kräfte sind sich der weiblichen Energie bewusst, die sie hier auf der 
Erde mit allen Mitteln zu unterdrücken versuchen, denn sie ist die Verbindung zur gött- 
lichen Quelle. So hoffnungslos und ausweglos das alles klingen mag, möchte ich an die- 
ser Stelle schon mal ein „Stop!"-Signal setzen und Ihnen mitteilen, dass es dennoch Mit- 
tel gibt, um dieses Kontrollsystem zu schwächen und nutzlos zu machen. Ich hätte da- 
mit noch bis zum Ende des Buches gewartet, möchte aber nicht riskieren, dass sie jetzt 
schon vor Verzweiflung resignieren und das Buch zuklappen. Die beste Waffe gegen die 
Archonten, so Cobra, ist die Energie der Liebe! Hier insbesondere die Liebe zwischen 
einer Frau und einem Mann. Diese Liebe würde den nichtphysischen Lichtkräften Kraft 
geben, die damit, wenn möglich, die Archonten und ihre Untergebenen aus dem Umfeld 
dieser Menschen entfernen. Da die gesunde Sexualenergie die schöpferische Lebens- 
kraft selbst ist, versuchen diese negativen Wesen diese zu unterdrücken und zu perver- 
tieren. Des Weiteren kommen diese Dunkelmächte nicht gegen die lichtvollen Energien 
von positiven außerirdischen Zivilisationen und Aufgestiegenen Meistern an (z.B. Je- 
sus). Durch Liebe, Licht, Wahrheit und Mut verlieren diese negativen Wesenheiten 
schnell ihre Macht! 
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5 E N i a © Das bedeutet was? Dass wir es selbst in der Hand ha- 
« ben! Da wir uns dessen jetzt bewusst sind, können wir 


noch gezielter an uns arbeiten und von nun an noch bes- 


| LINKS ser darauf achten, wenn wir mal wieder aus unserer Mitte 
heraus befördert werden sollten, dass wir durch Rückbe- 

| RECHTS sinnung auf die Liebe in unserem Herzen und durch ei- 
nen lösungsorientierten anstatt problemorientierten An- 

u satz schneller wieder auf den Sattel aufsteigen. Sich dabei 
Hilfe von außen zu holen, beispielsweise durch den 

| GRÜN Partner, die Familie oder Freunde, zeugt nicht von 
v4 Au der Mair eramchtumd Schwäche, sondern von Stärke, Mut und positivem Wil- 
Spiel durchschaut len, etwas verändern zu wollen. Der bekannte US-ameri- 


Au Ser Tas ar kanische Forscher, Autor und TV-Moderator in alternati- 
teiensystem wählen geht, schliegt ven Medien, David Wilcock, sagte einmal, dass ihm ein 
einen Pakt mit dem Teufel ab, ohne Rothschild-Kontaktmann das größte Geheimnis über die 
SEE, Reptiloiden mitteilte: Es bräuchte nur einen einzigen 
Tag, an dem die überwiegende Mehrheit der Menschheit einen ganzen Tag lang nur fröh- 
lich und positiv gelaunt ist, damit den Reptos die energetische Grundlage genommen 
wird und sie tot umfallen wie die Fliegen. Lesen Sie sich diese Aussage mehrmals durch, 
um das wahre Ausmaß solch einer Realität wirklich zu verstehen. Jetzt dürfte auch noch 
ein weiterer Groschen gefallen sein, weil viele jetzt noch besser verstehen, warum die 
Dunkelmächte ein System aus Angst, Krieg, Hunger und Leid permanent aufrecht erhal- 
ten müssen. 

Zudem steht uns die geistige Welt jederzeit zur Hilfe. Nochmals zur Erinnerung: Im 
Universum warten Millionen geistiger Wesen („Engel") nur darauf, uns zu helfen. Da 
sie sich nicht in unsere Belange einmischen dürfen, müssen wir sie explizit um Hilfe bit- 
ten! Nur dann treten sie in Aktion. Je mehr Menschen dies tun, umso mehr Engel ste- 
hen uns zur Seite. Allein dieser markierte kleine Passus hier könnte die Welt buchstäb- 
lich verändern, wenn bloß die Menschheit darüber Bescheid wüsste! 


Simon Parkes - ehemaliger Politiker spricht über Reptiloide, Mantiden 
und die Grauen 


Simon Parkes war britischer Politiker in der Labour-Partei, trat aber zurück, um sich voll 
und ganz seiner Aufklärungsarbeit zu widmen. Seine Mutter war in den 1960er und 
1970er-Jahren für den britischen Geheimdienst MI5 tätig und ihre Tätigkeit dort war, 
Berichte über UFO-Abstürze abzutippen, die von amerikanischen Spezialeinheiten ge- 
borgen worden waren. Sein Großvater war britischer Diplomat und arbeitete für den bri- 
tischen Auslandsgeheimdienst MI6. Während dieser Zeit wurde er mit den Orden Order 
of the British Empire und Commander of the British Empire ausgezeichnet. Zeit seines 
Lebens stand Parkes mit Außerirdischen in Kontakt. Er gibt an, auf Seelenebene zu ei- 
nem Drittel Mensch, einem Drittel Mantid und einem Drittel Reptiloid zu sein. Auf See- 
lenebene soll seine Mutter ein Mantid sein und die Mantiden seien seine geistigen Füh- 
rer. 
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Die Erde, so Parkes, sei unter der Kontrolle von Reptiloiden, Mantiden und den 
Grauen, wobei die Reptiloiden hier die führende Kraft seien. Die Grauen wiederum sol- 
len die Arbeitskräfte der Mantiden und Reptiloiden sein. Die Reptiloiden beschreibt er 
als 1,80m bis 2,40m groß, von kräftiger Statur und kämpferischer Art und mit starken 
mentalen Fähigkeiten, mit denen sie Menschen hypnotisch kontrollieren können. Sie se- 
hen nicht alle gleich aus. Unter den Reptiloiden gäbe es eine Art Kastensystem, dem ge- 
netische Unterschiede zugrunde liegen. Die Anführer sollen rudimentäre Flügel besit- 
zen, mit denen sie aber nicht fliegen können. Laut seinen Aussagen sollen Reptiloide 
aufgrund ihrer geistigen Fähigkeiten in der Lage sein, unsere Wahrnehmung von ihnen 
dahingehend zu manipulieren, dass sie uns als Menschen erscheinen, aber nicht ihre Ges- 
talt selbst verändern könnten. Ich persönlich halte dies für eine falsche Information, 
denn würde man mit diesen Gestalten zufällig in Berührung kommen, würde sofort auf- 
fallen, dass „etwas nicht stimmt". Diesbezüglich gibt es unter den Insidern verschiedene 
Versionen, die man hört, wobei ich denke, dass die Reptilien beide Varianten beherr- 
schen, je nach Erfordernis. Was aber wiederum mit anderen Aussagen übereinstimmt, ist, 
dass sich laut Parkes Reptilien von unseren negativen emotionalen Energien ernähren 
(„Loosh"). Die Reptilien hätten vor ca. 120.000 Jahren damit angefangen, die Mensch- 
heit zu manipulieren und vor 15.000 Jahren die vollständige Kontrolle über sie erlangt. 
Einige der Reptilien seien schon seit langer Zeit hier auf Erden und wollen uns Men- 
schen daher nicht akzeptieren. Andere Repto-Gruppen kämen aus anderen Teilen des 
Universums. Eine spezielle Gruppe der Reptilien seien die Dracos, die von Alpha Dra- 
conis stammen. Sie sollen 3m bis 3,50m groß sein und eine grau gefleckte Haut haben. 
Jene mit weißer Haut scheinen die königlichen Führer zu sein. Werden von ihnen mal 
menschliche Kinder verspeist, so sei das normal und nichts Außergewöhnliches, denn 
wir Menschen würden ja auch Tiere essen - ein interessanter und nicht ganz von der 
Hand zu weisender Vergleich, auch wenn er meiner Meinung nach etwas hinterher hinkt. 
Auf der astralen Ebene würden Reptilienseelen auch Menschen besetzen, um sie an der 
spirituellen Weiterentwicklung zu hindern. Diese Seelen seien in der Astralwelt gefangen 
und könnten sich spirituell nicht weiterentwickeln. Da sie ständig Energie bräuchten (al- 
so die emotionalen Energien von Menschen), hätten sie sowohl auf der physischen als 
auch in der astralen Ebene ein System, eine Energie-Matrix, erschaffen, damit die Men- 
schen ständig in einem Zustand von Gewalt, Krieg und Angst gehalten werden. Diese 
spezielle Matrix werde laut Parkes vom Mond aus gesteuert. 


Die Mantiden wiederum seien im Universum diejenigen, die wichtige Entscheidun- 
gen treffen würden und als Problemloser bekannt wären. Sie stammen ursprünglich von 
der Erde und seien auch hier auf der Erde energetisch verankert. Sie sind zwischen 2,50m 
und 2,80m groß, der Anführer sogar 3,50m. Obwohl sie Entführungsopfern als lieb und 
weise erscheinen, seien sie in Wirklichkeit kontrollierend und manipulierend. Sie hätten 
ein Kontrollschiff außerhalb der Erde und überwachen das menschliche Bewusstsein und 
seien zudem in der Lage, wahrscheinliche Zukünfte zu sehen. Sollte jemand eine Bedro- 
hung für ihre Agenda darstellen, so würden Aktionen gegen diese Person eingeleitet 
werden. Die Mantiden würden sich in menschliche Belange einmischen, weil sie in der 
vierten Dimension gefangen wären. Da unser Planet und die Menschheit sich im Auf- 
stiegsprozess befinden, wollen sie sich mit den Menschen verbinden, da sie hoffen, da- 
durch ebenfalls mit aufsteigen zu können. Sie seien bereit - im Gegenzug zu den negati- 
ven Reptilien - ihr negatives Verhalten zu ändern, das sie an ihrer Entwicklung hindert. 
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Parkes gibt an, dass die Mantiden in der Ver- 
gangenheit zwar ein Doppelspiel gespielt ha- 
ben. Es hätte sich aber mittlerweile heraus- 
kristallisiert, dass die Mantiden sich wün- 
schen, dass die Menschheit sich weiterentwi- 
ckelt. Sie stünden zudem jetzt in direkter 
Kommunikation mit den Nordischen und 
nicht mehr mit den Reptilien, was in der Ver- 
gangenheit anders gewesen war. a 
Von den Grauen gäbe es laut Parkes drei ab: Simon Parkes mit einer Darstellung eines 
Sorten. Die kleinen Grauen würden die “en 
Routinearbeiten während den Entführungen 
durchführen. Die mittelgroßen Grauen führen kleinere Eingriffe an den Entführten 
durch inkl. dem Einpflanzen von Implantaten, und die großen Grauen würden das ganze 
Prozedere überwachen und auch die Schiffe fliegen, mit denen Menschen entführt wer- 
den. Im Gegensatz zu den beiden vorgenannten hätten die großen Grauen mehr Emo- 
tionen. Die Grauen hätten ebenfalls starke psychische Fähigkeiten und könnten Bilder 
und Emotionen in die Menschen hineinprojizieren. 





Die Reptiloiden und Mantiden hätten ihre eigenen Agenden. Die Erde diene allge- 
mein zum Abbau von Ressourcen für den Handel mit anderen außerirdischen Rassen im 
Universum. Eine Agenda sei laut Parkes, eine humanoide Hybridrasse zu erschaffen, al- 
so eine Kreuzung aus EIs und Menschen. Entführte hätten von verschiedenen Arten 
von Hybriden berichtet. Manche würden den Außerirdischen sehr ähnlich sehen, andere 
sehr menschlich. Das Ziel sei es, einen menschlich aussehenden Hybriden zu erschaffen, 
der starke psychische Fähigkeiten besitzt, um die Gedanken der Menschen zu kontrol- 
lieren. Da sie sehr menschenähnlich aussehen, würden sie unerkannt unter uns weilen. In 
welchem Maße die Mantiden an solchen Hybridprogrammen (noch) beteiligt sind, ist 
unklar, jedoch dürften die Reptilien hier eine dominante Rolle in negativer Hinsicht 
spielen. Bei diesem Hybridszenario hat Jason Mason zwei Varianten dargestellt, von de- 
nen keine gut für die Menschheit wäre: 


1. „Es handelt sich um eine große Gruppe von außerirdischen Seelen, welche in die 
Hybridkörper auf der Erde ‚schlüpfen , die dann unter uns leben. Diese Hybriden 
sollen später die reduzierte menschliche Population psychisch kontrollieren. 


2. Die Aliens werden damit fortfahren, ihre Seelen in Hybriden zu pflanzen, während 
die menschliche Population verdrängt wird. Es wäre möglich, dass das bereits heute 
geschieht und die reptiloiden Kontrolleure in ihren erschaffenen Hybridkörpern auf 
der Oberfläche leben. Das wäre eine stille Übernahme des Planeten. Die parasitä- 
ren ETs könnten aufdiese Weise unerkannt die Regierungen mit ihresgleichen un- 
terwandern und die Kontrolle über die Erde übernehmen, falls das nicht schon pas- 
siertistJC 


Punkt zwei ist meines Wissens nach schon lange geschehen und das nicht nur inner- 
halb von Regierungskreisen. 
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Brisante Aussagen machte Parkes über CERN in der Schweiz und den großen Teil- 
chenbeschleuniger dort, dem Large Hadron Collider (LHC). Diese Anlage solle mithilfe 
außerirdischer Technologie zu dem Zweck gebaut worden sein, ein Dimensionstor zu 
öffnen, um verschiedene Paralleluniversen, in denen die Neue Weltordnung bereits exis- 
tiert, mit unserem Universum, also unserer Realität, zu verschmelzen. In einem Vortrag 
behauptete er zudem, dass am 15. August 2015 versucht wurde, mit dem Teilchenbe- 
schleuniger die Verbindung von guten Menschen zur spirituellen Quelle und dem Got- 
tesbewusstsein zu trennen. Parkes behauptet, mit einer organisierten Massenmeditation 
dies verhindert zu haben, woraufhin der LHC zeitweise defekt gewesen sein soll. Bei 
diesem Vorhaben wären seinen Angaben nach einige Meditationsteilnehmer schwarzma- 
gisch angegriffen worden (und einer von ihnen hätte für drei Wochen sein Hörvermögen 
verloren) /113* 

An dieser Stelle bin ich etwas skeptisch, ob Parkes Aussagen stimmen. Zudem muss 
man mit Massenmeditationen generell vorsichtig sein. 


Ende 2016 führte Project Camelot ein zweistündiges Interview mit Parkes, in dem er 
weitere sehr interessante Aussagen zu verschiedenen Themen machte. Im Zusammen- 
hang mit der Kontrolle der Erde und den Reptilien nannte er das Orion-Imperium und 
die Sirius-Konföderation. Die Sirianer seien nach seinen Aussagen mehr reptilisch als je- 
ne vom Orion. Die reinrassigen Reptilien hätten versucht, alles Mögliche zu hybridisie- 
ren, um reptilisches in die Rassen einzubringen, diese zu „assimilieren". Die Reptilien 
seien von der KI infiziert und beherrscht. Die ursprünglichen Anunnaki seien nach sei- 
nen Aussagen wahrscheinlich sehr weißhäutig gewesen (so als hätten sie sich mit weißer 
Farbe angemalt) und hätten nur wenig Reptilisches in sich gehabt. Vom Aussehen her 
seien sie den Nordischen ähnlich. Reptilien könnten sich als Nordische maskieren und 
somit die Menschen täuschen. Der Vatikan hätte deshalb sein „Lucifer"-Teleskop, um 
Ausschau zu halten, wann die Anunnaki-,Götter" wiederkehren. Parkes hält es für mög- 
lich, dass diese oder andere Wesen wieder zur Erde zurückkehren, um ihren Herrschafts- 
anspruch wieder persönlich geltend zu machen (solange dient die Kabale als deren Ver- 
walter der Erde, sozusagen als „Geschäftsführer"). Parkes hofft, dass die Menschheit bis 
dahin aufgewacht und souverän genug ist, um denen dann sprichwörtlich den Finger zu 
zeigen, wenn es so weit mal kommen sollte. Seine Sorge gilt dem Vakuum, also der Pha- 
se, während die Menschen aufwachen und erst anfangen zu kapieren, wer sie wirklich 
sind und dass sie die ganze Zeit belogen wurden. In dieser sensiblen Phase könnte „ir- 
gendetwas" oder „irgendjemand" die Gelegenheit nutzen und sich als sonst etwas prä- 
sentieren bzw. die Macht ergreifen. In dieser sensiblen Phase befinden wir uns gerade. 


Zu den Aldebaranern erzählte er etwas, das sich für mich gar nicht stimmig anfühlt 
und hier daher nur aufklärungshalber erfolgt, um aufzuzeigen, dass sich die Whistleblo- 
wer durchaus widersprechen und nicht alles der Wahrheit entspricht: Er nennt sie die 
„Verbannten" - eine Gruppe, die eine Basis in der Antarktis habe. Sie seien eine halbnor- 
dische Rasse, welche kompromittiert worden wäre. Sie seien zudem mit bestimmten Per- 
sonen in der US-amerikanischen Regierung verbunden. Sie seien auch angeblich der 
Grund gewesen, weshalb einige prominente Leute die Antarktis 2016/17 besucht hätten. 
Und Buzz Aldrin sei gefragt worden, ob dies dieselben Leute gewesen seien, die er da- 
mals im All (auf dem Mond am Kraterrand aufgereiht) gesehen hätte. Parkes ließ aber 
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mehr oder weniger offen, ob Aldrin sie tatsächlich als Aldebaraner identifiziert hätte. 
Aldrin hatte ja auf Twitter den besorgniserregenden Beitrag gebracht, dass wir alle in Ge- 
fahr seien und in der Antarktis „das Böse selbst" lauere. Ich denke, er meinte hier die 
Reptilien und dass es auch Reptilien waren, die er auf dem Mond gesehen hatte. In der 
Antarktis, so bestätigte auch Parkes, sollen sich verschiedene außerirdische Rassen auf- 
halten. Einige von ihnen seien sehr böse und feindlich, andere wiederum den Menschen 
gegenüber sympathisch gesonnen. Zu Planet X bzw. Nibiru meinte er, dass dies ein von 
einer KI kontrolliertes Objekt sei. Es würde momentan ferngehalten werden und nicht 
in unser Sonnensystem gelangen. Ich persönlich halte die ganze Endzeitpropaganda um 
diesen angeblichen Planeten, der sich unserem Sonnensystem annähern und für Zerstö- 
rung sorgen soll, für reine Angstmacherei und Ablenkung. 

Wie auch Cobra sagte er, dass Archonten energetische Wesen seien, die die Reptilien 
kontrollieren würden. Sie können selbst nichts Physisches erschaffen. Also hätten sie si- 
ch in die Hirne von Führern und Machthabern dieser Welt eingenistet und somit ein 
großes Netzwerk errichtet. Und von da aus käme die Idee, dreiviertel der Weltbevölke- 
rung loszuwerden. Denn was wir aufgrund dieser archontischen Energie in der Welt ha- 
ben, ist eine extrem hohe technologische Entwicklungsstufe, ohne aber im spirituellen 
Bewusstsein mitgewachsen zu sein. Man sehe heute nur noch in der Technologie die Ret- 
tung. Ab einem gewissen Grad des technologischen Fortschritts würden die Archonten 
der Meinung sein, dass die Technologie nun ausreichend sei und man die Menschen des- 
halb nicht mehr benötige. Die Top-Illuminati wiederum gehen mit dieser Agenda kon- 
form. Doch Parkes sagte, dass dies erstens nicht passieren werde und zweitens selbst die 
Illuminati von den Archonten als „überflüssig" erachtet werden würden. Es gäbe mitt- 
lerweile eine Anzahl an Leuten in sehr hohen Positionen, die das Problem erkannt haben 
und dagegen arbeiten. 


Dann äußerte Parkes sich auch zur weltpolitischen Situation und zu möglichen Zu- 
kunftsszenarien. Der Grund für die Kriegsvorbereitungen gegen Russland sowie die me- 
diale Hetze gegen dieses Land in den westlichen Medien liege darin, dass eine Gruppe 
von Nordischen Putin und Russland unterstützen würden. Zu Donald Trump sagte er, 
dass er nicht von den Illuminati kontrolliert sei. Trump soll gesagt haben, dass 200 Ge- 
neräle und Admiräle hinter ihm stünden. Die Medien sprachen von 88 (soll diese Zahl 
ein Hinweis auf etwas sein?). Und Trump soll Teilen der CIA und des FBI klar gemacht 
haben, dass es einen Bürgerkrieg in den USA geben würde, sollten sie versuchen, ihn zu 
entfernen. Dies war, wie gesagt, kurz nach der Wahl. Trump plane zudem, die Wirtschaft 
in den USA zu sanieren und das Land wieder zur Nummer 1 zu machen. Dies würde je- 
doch 7 bis 10 Jahre dauern. Diese Zeit hätte Trump laut Parkes aber nicht. Er habe des- 
halb einen Plan aufgesetzt, um dies in 18 Monaten zu erreichen. Doch der einzige Weg, 
dies in so unglaublich kurzer Zeit zu schaffen, sei es, außerirdische Technologien frei- 
zugeben. Einiges von diesen Technologien will er angeblich den Firmen zur Verfügung 
stellen, um so eine schnelle Produktion in Gang zu bringen. Hierbei soll es sich um „al- 
te" sehr fortgeschrittene Technologien handeln, die selbst die modernsten Technologien, 
die die USA aktuell besitzen, veraltet erscheinen lassen sollen. Da bin ich aber mal ge- 
spannt. Den Einfluss der Kabale und des Vatikans auf Trump erwähnte Parkes jedoch 
nicht. Ich denke nicht, dass Trump in Bezug auf geheime Technologien ein Mitsprach- 
recht hat. Die Freigabe würde von den Fraktionen hinter ihm erfolgen. 
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Auf Geld wurde Parkes Aussagen nach ein schwarzmagischer Fluch gesetzt. Alle 
großen Banken seien deshalb auf Energiepunkten der Erde gebaut worden. Der einzige 
Weg, um die Menschheit wirklich zu befreien, sei es daher, ihre Verbindung zum Geld zu 
entfernen. Die Erde sei nach seinem Kenntnisstand der einzige Planet, wo Geld alles sei. 
Auf den meisten Planeten gäbe es ein Tauschhandelssystem und zu diesem sollten wir 
auch so schnell wie möglich übergehen (d. h. kein neues Finanzsystem und keine Gold- 
währung o. ä.!). Für die EU sieht er einen Kollaps voraus. Dem vorausgehen würde die 
Pleite einer großen italienischen Bank. Er warnt vor selbst ernannten Heilsbringern und 
auch davor, sich auf keinen Fall impfen zu lassen. Wir sollten stattdessen Vertrauen in 
uns selbst setzen! 


So düster es auf den ersten Blick erscheinen mag, so gibt es auch Lichtblicke und 
Hoffnung für uns. Die satanischen Kräfte sind die letzte Bastion des Bösen auf diesem 
Planeten, weil sie von einer tödlichen, bösartigen Energie aufgezehrt werden, welche 
wiederum mit einer KI verknüpft sei. Wir haben also eine KI und eine energiebasierte 
dämonische Kraft, welche gemeinsam versuchen zu verhindern, dass sich die Menschheit 
entwickelt und im Bewusstsein aufsteigt. Selbst die Herrschenden seien sich uneinig un- 
tereinander und auch uneinig darüber, welches Szenario sie wirklich als nächstes ausspie- 
len wollen. Für drei Monate wollen sie eine gefakte Alien-Invasion, für die nächsten drei 
Monate dann doch lieber was anderes. Da herrscht also ordentlich Chaos und Panik in 
den oberen Reihen, und das ist eine ermunternde Neuigkeit. Denn dadurch erhält die 
Menschheit mehr Zeit zum Aufwachen. Und diese Zeit sollten wir daher sinnvoll und 
effizient nutzen! Viele geplante Chaos-Szenarien seien zudem von guten Kräften im 
Hintergrund bisher wirksam verhindert worden. Der Dritte Weltkrieg solle gar dreimal 
in der letzten Zeit verhindert worden sein (und Parkes ist nicht der Einzige mit dieser 
Aussage). Die Menschheit hat demnach noch eine Chance bekommen. Es hätte sich laut 
Parkes eine Tür aufgetan und nun stellt sich die Frage, ob die Menschheit hindurchgehen 
wird. Wenn die Chance wahrgenommen wird, dann würde es zwischen 2017 und 2019 
einen Paradigmenwechsel geben. In solch einem Falle hätten wir bis Mitte 2019 eine Zi- 
vilisation, die komplett anders ausschauen würde, als das, was wir bisher haben. Bereits 
zuvor erwähnte Parkes, dass die Dinge sich nun schnell ändern würden. Die herein- 
kommenden kosmischen Energien (von der Ur-Zentralsonne) sorgen für ein Erwachen 
der Menschen, und positive und uns Menschen wohlgesonnene außerirdische Gruppen 
arbeiten ebenfalls mit daran, dass wir das Ruder noch herumreißen. Jedoch dürfen wir 
die Hände nicht in den Schoß legen. Schlafen wir weiter und bleiben weiterhin passiv 
oder nehmen wir unser Geburtsrecht als kosmische Wesen wahr? 


Jahreszahlen würde ich persönlich höchstens als Wahrscheinlichkeiten nehmen und 
mich nie auf sie versteifen. Tritt das Vorhergesagte nicht ein, sind viele Leute dann später 
enttäuscht. Die Zukunft ändert sich laufend und Dinge können schneller geschehen 
oder auch deutlich später - nämlich dann, wenn die Zeit für sie reif sind. Simon Parkes' 
Webseite kann unter simonparkes.org erreicht werden. 
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William Tompkins' Enthüllungen über die Vril-Gesellschaft, Nordische 
ETs, Lebensverlängerung und das Geheime Weltraumprogramm 


Im Alter von 94 Jahren kam William Mills Tompkins 2016 das 
erste Mal an die Öffentlichkeit, um über seine Erlebnisse zu 
sprechen. Er gab Interviews für u.a. gaia.com, Project Camelot, 
Jeff Rense und Search4TruthReality. Er arbeitete bis in die 
1990er-Jahre für die beiden US-amerikanischen Luftfahrtun- 
ternehmen TRW und Douglas Aircraft Company, um für die 
US-Marine Designs und Modelle für 16 bis 18 verschiedene 
Typen an Schlachtschiffen für den Weltraum zu entwerfen und 
zu bauen. Die längeren Schiffe waren eins bis sechs Kilometer 
lang, die später dann auch für das Marine-Weltraumprogramm 
Solar Warden gebaut wurden, einem gemeinsamen Weltraum- 
programm mit einer Gruppe von Nordischen ETs. Während des Zweiten Weltkriegs ar- 
beitete Tompkins für die US-Marine und war damit beauftragt worden, unter der Lei- 
tung von Admiral Rico Botta die neuesten Geheimdienstinformationen über den un- 
glaublichen Fortschritt der deutschen Technologie auszuwerten. Im damaligen Nazi- 
Deutschland sowie in den besetzten Ländern waren bis zum Kriegsende 29 US-Spione in 
den verschiedensten Bereichen eingesetzt, die der US-Marine später übermittelten, dass 
die SS mit Dracos einen Pakt geschlossen und von ihnen 13 UFOs sowie geheime Tech- 
nologien zur Verfügung gestellt bekommen hatten. Zudem hatten die Nazis eigene Flug- 
scheiben entwickelt bzw. jene nachgebaut, die sie von den Reptilien zur Verfügung ge- 
stellt bekommen hatten, und die nach Tompkins Angaben Durchmesser zwischen 12 
und 76 Metern hatten. Einige von ihnen waren mit Laserkanonen an Bord ausgestattet, 
die sie ebenfalls von den Reptilien erhalten hatten. Dazu hatten sie riesige Untergrund- 
fabriken und Produktionsstätten innerhalb von Gebirgen, wo sie Waffen, Panzer und 
eben auch Flugscheiben mithilfe von Sklavenarbeitern bauten. An ihrer Seite waren rep- 
tiloide Berater (in menschlicher Gestalt), die bei der Konstruktion und beim Bau halfen. 
Alle Aktivitäten waren in Teilbereiche aufgeteilt, sodass niedere Ränge des Personals und 
Arbeiter nicht wussten, was sie da eigentlich bauten. Nur die an der Spitze wussten, was 
Sache war. So können Dinge im Geheimen massenweise produziert werden, ohne dass 
Leute Bescheid wissen. Jeder weiß nur so viel, wie viel er für die Verrichtung seiner Tä- 
tigkeit wissen muss und nicht mehr. Simples Beispiel zur Veranschaulichung: Modul A 
wird in Fabrik A hergestellt, Modul B in Fabrik B usw. und alles wird dann am Ende in 
der streng geheimen Fabrik XYZ zusammengebaut, bei 
der nur wenige mit einer speziellen Sicherheitsfreigabe 
Zutritt haben. 





Abb. 498: William Tompkins 
im Interview mit gaia.com 


Sowohl die Spione als auch Tompkins und seine 
Kollegen waren geschockt über diese Enthüllungen und 
konnten es anfangs kaum glauben. Fortgeschrittene 
Medizin sowie lebensverlängernde Maßnahmen gehör- 
ten mit zu den neuesten Errungenschaften der Nazis 
durch die Reptilien. Das Übereinkommen mit den Rep- Abb. 499: Tompkins mit einer seiner 
tilien sah zudem vor, mit ihnen ein gemeinsames Raum- DPesisnzeichnungen eines Raumschiffs. 
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fahrtprogramm zu entwickeln, um damit andere Planeten zu übernehmen und die dorti- 
gen Zivilisationen zu versklaven. Zirka sechs Monate vor Kriegsende wurde 80% der ge- 
heimen Waffenproduktion in die Antarktis verlegt und dort weiter fortgeführt. 





Abb. 500: Innerhalb einer Kaverne unter der antarktischen Ober- Abb. 501: Animation einer deutschen Flugschei- 


fläche. be mit nebenstehenden deutschen Soldaten. 


Über Maria Orsic und die Vril-Gesellschaft hatte er auch ein paar brisante Puzzleteil- 
chen erwähnt. Orsic hätte noch rund acht weitere Frauen in ihrem Team gehabt, welches 
in telepathischem Kontakt mit einer Gruppe von Nordischen stand, die ihnen Anwei- 
sungen zum Bau von Raumschiffen gab. Tompkins erwähnte zwar nie die Aldebaraner 
namentlich, doch können wir stark davon ausgehen, dass es sich um diese handelte. Or- 
sic habe nach seinen Angaben die Schiffe selbst gebaut, natürlich mit passenden Fach- 
kräften, denn in der Vril-Gesellschaft sollen etwa 1.440 Leute gewesen sein, darunter 
Wissenschaftler und Ingenieure, aber auch gewöhnliche Leute wie Schuhverkäufer und 
Bauern, die alle selbst von den Nordischen kontaktiert worden sein sollen, um Leute 
beim Bau der ersten Raumschiffe zu unterstützen. Das Ziel dieser Gruppe war es, sieben 
bis acht große kilometerlange Transportraumschiffe zu bauen, um sich selbst samt Fami- 
lien und Freunden von der Erde zu einem anderen Planeten außerhalb unseres Sonnen- 
systems zu bringen, welches nicht dieselben Probleme aufweist, wie wir sie hier bei uns 
haben. Die ersten beiden UFOs, die Orsic baute, gelangten im Rahmen von Project Pa- 
perclip nach Ende des Krieges in die USA und wurden zur Area 51 verbracht, die sich 
nach seinem Kenntnisstand heute immer noch dort befinden würden. Woher das Kapital 
für solch ein Unternehmen kam, bleibt auch heute noch schleierhaft. Tompkins erwähn- 
te, dass das Geld einfach vorhanden war, dass Geld nie das Problem gewesen ist. Die 
Leute hätten über verschiedene Kanäle Kredite bekommen, die einfach „keinen Sinn er- 
gaben". So hätte beispielsweise der Bauer einen Kredit erhalten, dessen Betrag weitaus 
größer war als der Wert seiner Farm. Doch woher das Kapital schlussendlich herkam, 
bleibt weiterhin im Dunkeln. 

Doch die SS, so Tompkins, bekam Wind vom Vorhaben der Vril-Gesellschaft bzw. der 
Medien und stoppte das Programm. Sämtliche Technologie und Equipment sei daraufhin 
beschlagnahmt worden. Doch dies hätte nur vier Monate lang angedauert - in dieser Zeit 
mussten die Vril-Leute wohl mit der SS „kooperieren" -, denn Hitler hätte sich laut 
Tompkins dafür eingesetzt, dass sie wieder unabhängig von der SS mit ihrem Programm 
weitermachen konnten. Er sagte, es habe somit zwei Entwicklungen in Deutschland ge- 
geben: die SS arbeitete mit den Reptiloiden zusammen, die Vril-Leute angeblich mit den 
Nordischen. Die Vril-Damen wollten nicht, dass ihre Schiffe für militärische Zwecke 
genutzt werden, was dann aber doch passiert sein soll. Schlussendlich sollen die Vril- 
Damen ebenfalls in die Antarktis gebracht worden sein, wo sie weiterhin Raumschiffe 
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bauten. Die Reptilien hätten laut Tompkins drei riesige Kavernen dort unten. Mit „rie- 
sig" ist die Größe eines Landes gemeint. Den Deutschen überließen die Reptilien zwei 
kleinere unterirdische Areale, die immerhin die Größe von Kalifornien hätten. Die Dra- 
co-Flotte sei Tompkins' Angaben nach mit 10:1 der Nordischen Flotte überlegen. 


Jedenfalls bestätigte Tompkins meinen anfänglichen Verdacht über die Vril- 
Gesellschaft und dass die dunkle Fraktion da ihre Finger im Spiel hatte. Da Heinrich 
Himmler ebenfalls Mitglied dieser Gesellschaft gewesen sein soll, kann man davon aus- 
gehen, dass die Jesuiten schon von Anfang diese Gruppe im Visier und womöglich auch 
direkt oder indirekt beeinflusst und im richtigen Moment dann „zugeschlagen" hatten. 
Wenn ich mir aber jetzt noch einmal das aggressiv wirkende Vril-Logo ins Gedächtnis 
rufe und die bisherigen Erkenntnisse berücksichtige, so mutet das Logo schon irgendwie 
reptilisch-satanisch an. Es wirkt auf mich zumindest wie ein Kampfemblem der Repti- 
loiden und sicher nicht wirklich positiv. Hier bekräftige ich meine bereits zuvor getätigte 
Vermutung: Die Vril-Gesellschaft wurde bereits mit ihrer Etablierung/ Umfirmierung von 
negativen und reptiloid beeinflussten Kräften gegründet, sehr wahrscheinlich von Thule- 
und SS-Leuten. Die telepathischen Medien wurden gezwungen, für diese Gesellschaft zu 
arbeiten und wurden evtl. mit dem Tode bedroht. Als die Medien und andere Mitglieder 
drohten, sich von der Erde abzusetzen, griff die SS aktiv ein, um dies zu verhindern. Die 
Frage ist durchaus berechtigt, ob Orsic und Co. eventuell von Anfang an irgendwelchen 
Befehlen gehorchen mussten und zwar von jenen, die das ganze Unternehmen finanzier- 
ten? Doch leider verliert sich hier die Spur und viele Fragen bleiben noch offen. Was ist 
aus dem Vorhaben der Vril-Leute nun geworden, nach Aldebaran zu reisen? Was ist aus 
den Vril-Damen geworden, nachdem sie in die Antarktis gelangten? Standen die telepa- 
thischen Medien auch mit Wesen anderer Zivilisationen in Kontakt? Tompkins gab leider 
keine weiteren Informationen hierzu. In einem Interview auf gaia.com - und meines 
Wissens auch nur dieses eine Mal - bezeichnete er Orsic interessanterweise als eine 
„Nordische". Nicht „nordisch aussehend", sondern als „Nordische". Wenn sie und wo- 
möglich auch einige der anderen Vril-Damen tatsächlich von einem anderen Sternsystem 
waren, dann bekämen die Geschehnisse um diese Gesellschaft herum eine interessant 
gepfefferte Note! Die zumindest zeitweise Beschlagnahme und Geiselnahme durch die 
SS/Reptilien wäre umso nachvollziehbarer, denn laut Tompkins und Corey Goode be- 
finden sich die Nordischen seit Urzeiten im Krieg gegen das Draco-Imperium (und wir 
ebenso). Und dieser Kampf spiegelte sich im Zweiten Weltkrieg wider und wird auch 
heute noch weitergeführt, während Sie dieses Buch gerade lesen. Der andere Feind der 
Nordischen seien Tompkins Aussagen nach die Mantiden, und so kämpfe die US- 
Weltraummarine (Solar Warden) Seite an Seite mit den Nordischen gegen diese beiden 
Hauptfeinde. 


Aber Tompkins gab uns später noch ein weiteres wichtiges Puzzleteilchen: Als er bei 
TRW und Douglas arbeitete, hatte er Nordische Sekretärinnen, die Repräsentanten einer 
Nordischen ET-Rasse waren - drei Frauen und mit ihnen ein Mann, der ihnen immer nur 
dann zur Hilfe kam, wenn es sehr schwierig wurde. Er bezeichnete sie als sehr hübsch, 
brillant und humorvoll. Sie hatten ohne Ausnahme für jedes auftauchende Problem so- 
fort eine Lösung parat und wussten immer alles. Eine von ihnen war Kommandantin ei- 
ner Nordischen Flotte. Auf dem MUFON-Symposium im Juli 2017 in Las Vegas ließ er 
dann die Katze aus dem Sack, als er während einer Präsentation ein Foto von einer seiner 
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damaligen Sekretärinnen bei Douglas Aircraft mit dem Vornamen Jessica zeigte, die - wie 
er zugab - genauso ausschaute wie „jemand anderes", nämlich wie Maria Orsic (Abb. 
502)! Dies stützt seine Aussage, die er ein Jahr zuvor machte, als er Orsic als „Nordi- 
sche" bezeichnete. Ein Irrtum oder Versprecher ist somit ausgeschlossen! Das wirft na- 
türlich wiederum eine ganze Reihe neuer Fragen auf. Wenn Maria Orsic Kommandantin 
einer Nordischen Flotte war, so hätte sie durchaus im Stande gewesen sein können, den 
Bau von riesigen Raumschiffen für die Vril-Gesellschaft angeleitet zu haben, nachdem sie 
die Instruktionen und Baupläne hierzu medial von Aldebaran empfangen hatte. Die 
Nordischen, die heute mit der US-Marine arbeiten, sind also dieselben, die mit einem 
Teil der Deutschen damals zusammengearbeitet hatten. 


Abb. 502: Tompkins legte 
während einer Präsentation 
nahe, dass Maria Orsic eine 
seiner Nordischen Sekretä- 


JESSICA, MY APOLLO PROC 
ENGINEERING SECTION CHIEF rinnen war. 
NOTICE A RESEMBLANCE TO MARIA ORSIC? 

WERE THEY BOTH NORDICS? 





Das sind bis dato völlig neue Erkenntnisse und Bestätigungen, die uns bisher gefehlt 
haben. Endlich hat sich der mythische Schleier rund um diese Medien und ihre Rolle in 
Deutschland ein wenig gelüftet. Die Aldebaraner standen einem Teil der Deutschen zur 
Seite im Kampf gegen die Jesuiten-SS/Dracofraktion. Viele mögen nun sagen: „Ja, das 
war doch schon vorher bekannt.“ Nun, einiges davon, aber dann auch zu spekulativ. Die 
Quellen bisher waren für mich im Nachhinein deshalb allesamt zweifelhaft, weil sie die 
Nazi-Reptilien-Connection verschwiegen haben und ich vielen Channeling-Botschaften 
eher skeptisch gegenüber stehe, da sie von Dritten oft manipuliert werden. Laut UFO- 
Forscher Michael Salla von exopolitics.org (der eng mit Tompkins zusammenarbeitete) 
soll Orsic zudem mit Nikola Tesla befreundet gewesen sein. Dies bestärkt die These, 
wonach Tesla Kontakt zu Außerirdischen hatte. 

Tompkins' weiteren Aussagen nach gibt es ca. 100 verschiedene Typen von Nordi- 
schen Zivilisationen. Ihr Ziel sei es, uns Menschen ins All zu bringen und uns als Ver- 
bündete gegen die Reptilien zu gewinnen (zumindest jene Nordischen, die nicht für das 
Draco-Imperium arbeiten, denn nicht alle Nordischen sind positiv; A.d.V). Ihre Lebens- 
spanne soll zwischen 1.400 und 3.400 Jahren betragen. Sie halfen auch mit dem Apollo- 
Mondprogramm. Die Nordischen Sekretärinnen räumten Hindernisse aus dem Weg, die 
sich dem Programm und Tompkins in den Weg stellten und kommunizierten mit Tomp- 
kins auf telepathische Weise. Seinen Aussagen nach sah das ursprüngliche Apollo- 
Programm vor, auf dem Mond eine 20.000 Mann starke Forschungsstation zu errichten. 
Danach wollte man expandieren und solche Stationen auch auf anderen Planeten und ih- 
ren Monden errichten, um anschließend Basen in 12 weiteren Sternsystemen um unse- 
rem herum zu etablieren. Als Neil Armstrong und Buzz Aldrin auf dem Mond landeten, 
konnte Tompkins dies auf einem Bildschirm live mitverfolgen. Am Rande des Kraters, 
wo die Astronauten landeten, schwebten aufgereiht sieben große Raumschiffe, die die 
Landefähre bereits während ihres Flugs begleiteten (Abb. 504). Die Wesen, die aus die- 
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sen Raumschiffen ausgestiegen waren, waren Reptiloide, die den Astronauten buchstäb- 
lich den Mittelfinger zeigten. Den Astronauten wurde gesagt, dass sie ein paar Steine 
aufsammeln, ein paar Fotos schießen und ruhig noch zwei oder drei weitere Missionen 
machen könnten, aber dann nie mehr wiederkommen sollten, denn der Mond gehöre ih- 
nen nicht. Laut Tompkins waren/sind alle Astronauten Freimaurer, und die erste Fahne, 
die die Astronauten auf dem Mond hissten, war nicht die US-amerikanische, sondern ei- 
ne Fahne der Freimaurer mit einem doppelköpfigen Adler darauf {Der Adler ist gelan- 
det"). Jedoch wussten die Astronauten durch Aufnahmen von NASA-Sonden bereits 
vorher, dass auf der Rückseite des Mondes Stationen sind und sie vermutlich auf Kon- 
takt stoßen würden. Wernher von Braun schien zwar der Chef zu sein, doch Kurt Debus 
war der wahre Chef von allem zu der damaligen Zeit. 





ÄPOoLLD neu anmsrmons sur zo rue _ 


Abb. 503: Von Tompkins bereitge-- Abb. 504: Von Tompkins angefertigte Zeichnung von Raumschiffen der 
stelltes Foto einer vermeintlichen Reptiloiden, die die Astronauten bei der Apollo-Mondlandung „begrüßten", 
Nordischen, vermutlich eine weitere was er live am Bildschirm mitverfolgt haben will. 

seiner damaligen Sekretärinnen. 


Der Mond, so Tompkins, sei zudem kein Planet und kein natürliches Objekt, son- 
dern ein Kommandozentrum für unsere Region in der Galaxis (und nicht nur für unser 
Sonnensystem), welches innen ausgehöhlt und mit geschätzten 25 bis 35 verschiedenen 
EI-Rassen bewohnt sei. Tompkins stellte klar, es sei „nicht unser Mond". Das würde 
erklären, weshalb er auch nicht rotiert, da er als Vehikel in eine feste Position „geparkt" 
wurde und wir nie seine Rückseite zu Gesicht bekommen. Viele andere Monde von Pla- 
neten würden laut Tompkins ebenfalls nicht rotieren. Das ursprüngliche Apollo- 
Programm musste aufgrund des Vetos der Reptilien jedenfalls eingestampft werden. Zu- 
dem, so Tompkins, sei die Erde auch nicht „unsere Erde". Die Außerirdischen besitzen 
diesen Planeten und wir sind Teil eines riesengroßen Versuchslabors. Das Universum sei 
voll von solchen „Laboren". 


Zur Inneren Erde sagte Tompkins, dass sie strukturiert wie eine Honigwabe sei. Das 
bedeutet, die Erde ist innen nicht hohl, sondern mit unzähligen gigantischen Kavernen 
durchzogen, sodass die Beschreibung einer Honigwabe am ehesten kommt. Und selbst 
innerhalb der Kavernen gäbe es weitere Kavernen. Im Inneren leben nach seinen Worten 
alte außerirdische Zivilisationen, und das bereits seit vielen tausenden von Jahren. Sie 
haben dort richtige Städte mit Industrien und Unterhaltung usw. Einige dieser Völker 
hätten lächerlich kurze Lebensspannen wie wir Menschen auch, andere leben 2.000 bis 
3.000 Jahre, und andere würden ewig leben. Sie alle leben nebeneinander mit unter- 
schiedlichen Leben, Missionen und Agenden. Die USA hätten selbst mit riesigen Tun- 
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nelbohrern tiefe Tunnel gegraben und im Inneren Forschungseinrichtungen errichtet. Es 
seien Wissenschaftler von der Oberfläche entführt und zur Sklavenarbeit in diesen Ein- 
richtungen herangezogen worden, auch heute noch! Viele brillante Köpfe werden ent- 
führt und irgendwo als Sklaven eingesetzt. Das sei Tompkins nach aber „keine große Sa- 
che", denn in der Galaxis würden die Außerirdischen genau dasselbe machen. Der (ga- 
laktische) Sklavenhandel sei ein riesig großes Geschäft. Zu den Entführungen, Folterun- 
gen und Verspeisungen von Menschen durch die bösartigen Reptilien sagte Tompkins, 
dass es weitaus schlimmer sei, als die bloße Erwähnung von diesen Tatsachen, und er 
mehr darüber Bescheid wisse, als die meisten. Doch wollte er auf dieses spezielle Thema 
nicht tiefer einsteigen, da er befürchtete, dass 70-80% der Leute den Rest der Informati- 
onen über Außerirdische dann auch nicht glauben würden. 

Tompkins bestätigte auch die Existenz des 20-Jahre-Programms im Geheimen Welt- 
raumprogramm und somit auch Randy Cramers und Corey Goodes Aussagen. Bereits 
tausende von Leuten hätten sich in die Weltraummarine eingeschrieben und sich für 20 
Jahre verpflichtet. Nach einem kurzen Aufenthalt auf dem Mond würden die Soldatin- 
nen und Soldaten für eine kurze Zeit zu einer Mars-Basis gesandt werden. Einige werden 
zu einem der Jupitermonde geschickt. Anschließend würden sie auf einem Raumkreuzer, 
einem Schlachtschiff oder gar einem Trägerraumschiff eingesetzt werden, wovon es ein, 
zwei und vier Kilometer lange Klassen gäbe. Während dieser 20 Jahre haben sie keinerlei 
Kontakt zu ihren Familien und zur Erde allgemein. Das sei eine Vorbedingung. Am En- 
de der 20 Jahre hätte man die Möglichkeit, um weitere 20 Jahre zu verlängern. Entschei- 
det sich ein Soldat, wieder auf die Erde zurückzukehren, so wird er wieder in den Zu- 
stand zum Zeitpunkt seines Eintritts in das Raumfahrtprogramm verjüngt und wieder 
zum Zeitpunkt vor seinem Eintritt zurückgebracht, um mit seinem „normalem" Leben 
mit Freunden und Familien nahtlos dort weitermachen zu können, wo er aufgehört hat. 
Während des Verjüngungsprozesses würden laut Tompkins 90,99% aller Erinnerungen 
der letzten 20 Jahre auf eine nicht schmerzliche Art gelöscht werden (vermutlich meinte 
er 99,9%). Dieses 20-Jahre-Programm gibt es laut Tompkins seit 1980. 


Zum Thema „Langlebigkeit" machte Tompkins erstaunliche Aussagen. Bei TRW habe 
man in verschiedenen Projekten zur Lebensverlängerung geforscht und dabei herausge- 
funden, dass die Reptilien unsere Lebensspanne eingeschränkt hatten und auch die Fä- 
higkeit, optimal zu lernen und zu funktionieren. Es gäbe nach seinen Worten fünf top 
medizinische Forschungsgruppen (darunter Scripps Research Institute), die an einem 
Programm zur Lebensverlängerung gearbeitet hätten, welches binnen etwa eines Jahres 
einigen Leuten auf diesem Planeten zugänglich gemacht werden soll (sicherlich der Elite, 
damit sie noch länger über uns herrschen können). Er selbst sei in dieses Projekt invol- 
viert gewesen und hätte sich und seine Familie als Kandidaten bei diesem Programm an- 
gemeldet. Hunderte Unternehmen seien zudem daran beteiligt. Die Prozedur bestehe 
aus zwei Möglichkeiten: Entweder man nimmt über einen Zeitraum von sechs Monaten 
vier Tabletten ein oder erhält vier Injektionen. Man würde sich sofort viel besser fühlen. 
Es würde eine Zeit dauern, aber eine Frau würde dann auf ihr Alter von 21 und der Mann 
auf das Alter von 29 zurück verjüngt werden. Die Hirnleistung würde um mindestens 
das Vierfache gesteigert werden, Ziel sei das Achtfache. Nach seinen Angaben würden 
wir momentan tatsächlich nur 2,2% unserer Hirnkapazitäten nutzen, egal, was sonst be- 
hauptet wird. 
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Tompkins regt unsere Fantasie an, wenn er darauf hinweist, was für ein Unterschied 
es sei, wenn man kurz nach Eintritt in die Rente „weg" sei zu einem Leben hin, wo man 
beispielsweise 2.000 Jahre leben würde. Im letzteren Fall könne man so viel mehr zur 
Gesellschaft beitragen und auch 2.000 Jahre lang Spaß haben. Und während dieser Zeit 
würde man einfach nicht altern. Mir persönlich fällt dazu noch ein, dass unsere Lebens- 
spanne deshalb verkürzt wurde, damit wir in diesem lächerlich kurzen Leben nicht be- 
greifen, wie das System funktioniert und wer die Strippen zieht. Das Sklavensystem aus 
Lohnarbeit stellt zudem sicher, dass wir nur leben, um zu arbeiten und daher auch kaum 
Zeit und Muße haben, um uns überhaupt mit wichtigen Themen tiefer zu beschäftigen, 
z.B. mit unserer Entwicklung. Wir können uns momentan kaum vorstellen, wie viel Be- 
wusstsein und geistig-spirituelle Reife man selbst in nur 200 oder 300 Jahren erlangen 
könnte, geschweige denn in 2.000 Jahren oder länger! Laut Tompkins gibt es nach neues- 
ten Erkenntnissen 200 Billionen Galaxien da draußen! Und wir hätten erst die oberste 
Spitze des Eisbergs von dem erreicht, wo wir überall hin und was wir alles bewerkstelli- 
gen könnten. Wow! Man stelle sich das einmal vor. Man könnte ganze Epochen erleben, 
den Weltraum erkunden, andere Planeten und Sternsysteme bereisen, sich mit anderen 
ET-Zivilisationen austauschen und Handel betreiben, und würde sich aufgrund der hö- 
heren Hirnkapazitäten auch an alles erinnern können, was man so im Laufe seines Le- 
bens erlebt hatte. Und nochmals wow! - anstatt nach durchschnittlich 70 Jahren, dann 
völlig degeneriert, krank, leidend und zu nichts mehr fähig, wieder komplett von vorn 
anfangen zu müssen, ohne jedwede Erinnerung an das letzte Leben, um sich geistig und 
seelisch im sehr zähen Schneckentempo zu entwickeln und vom Leben kaum etwas zu 
haben und eigentlich so gut wie nichts gesehen und erlebt zu haben (und wenn, dann 
auch zumeist nur negative Dinge). Tompkins sagte, uns wurden durch reptilischen Ein- 
fluss in den Schulen und Universitäten falsche Dinge beigebracht. Egal ob im medizini- 
schen oder im technischen Bereich, selbst in der Mathematik und Astronomie hat man 
uns belogen. Man hat uns schlichtweg in allem belogen. Unsere gesamte Geschichte 
wurde kontrolliert und gesteuert. 


Sollte solch eine Pille aber jemals öffentlich zu 
einem halbwegs akzeptablen Preis angeboten werden, 
solange das jetzige Machtsystem noch da ist, so wäre 
ich äußerst vorsichtig. Denn was die Herrschenden 
ganz sicher nicht wollen, sind ein oder zwei Milliarden 
Einwohner, die ewig leben. In einem Interview mit 
Project Camelot erwähnte Tompkins, dass alle letzten 
US-Präsidenten (Obama, Clinton, Bushes) gestalt- ,,,... a 
wandelnde Reptilien seien (und bestätigt somit Mi- 87 August, 10. 
chael Prince' Aussagen). Donald Trump sei es nicht, 2 
er wüsste aber über all diese pikanten Themen mehr = 
Bescheid, als den Leuten bewusst sei. Hier also eine „pp. 505: 
weitere Bestätigung, dass Reptiloide die menschliche Kapitänleutnant und später Admiral der 


Form annehmen können (bzw. jede beliebige). US-Marine, Rico Botta, der Tompkins mit 
der Analyse der Päckchen beauftragte, die 
die 29 Spione aus Deutschland mitbrach- 
ten. 





27 





SIRmarure 


626 


William Tompkins ist am 21. August 2017 überraschend verstorben. Bei zwei Stürzen 
verlor er sein Bewusstsein und wachte nicht mehr auf. Sein Hirn erlitt innere Blutungen, 
was leider tödlich für ihn endete. Er war zwar 94 Jahre alt, doch sah er deutlich jünger 
aus und war geistig noch sehr fit. Er hätte locker über 100 werden können. Dennoch war 
seine Zeit wohl abgelaufen und er hat seine Mission hier erfüllt. Ich hatte einen positiven 
Eindruck von ihm. 2016 veröffentlichte er sein Buch „Selected by Extraterrestrials" in 
englischer Sprache („Von Außerirdischen aus gewählt").1125) 
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Abb. 506: Von Rico Botta unterzeichnete Entlassungsscheine, die William Tompkins erlaubten, die Marinestation in 
San Diego, Kalifornien, mit den ihm anvertrauten Päckchen zu verlassen. Michael Salla von exopolitics.org beantragte 
diese Dokumente im Rahmen des Freedom ofInformation Acts und bekam sie von der US-Regierung ausgehändigt, 
welche die Geschichte von Tompkins' beruflicher Laufbahn bestätigen. 


Corey Goodes brisante Berichte über das Draco-Mind-Control- Gitter, 
die Sphären-Allianz und das „Große Experiment" der Außerirdischen 


Uber Corey Goode (Abb. 515), der 2014 an die Öffentlichkeit kam, gibt es mittlerweile 
mehr Material, als es in dieses dicke Buch hier hineinpassen würde. Es gibt auf gaia.com 
mittlerweile acht Staffeln der Sendung Cosmic Disclosure, in denen er aufgetreten ist so- 
wie unzählige andere Interviews und Konferenzen mit ihm, häufig geführt mit Michael 
Salla von exopolitics.org. Diesem Umstand zufolge werde ich mich nachfolgend nicht auf 
alle Themen beziehen können, die er angesprochen hatte, aber zumindest die wichtigs- 
ten in komprimierter Form ansprechen und mich mehr auf jene Informationen konzent- 
rieren, die es bei den anderen Whistleblowern nicht gibt. Wie Randy Cramer und Micha- 
el Prince war auch Corey Goode bereits ab dem Alter von sechs Jahren als Kind und 
Teenager zwischen 1976 und 1986/87 für seine späteren Aufgaben im Geheimen Welt- 
raumprogramm vorbereitet worden. 1987 (im Alter von 17 Jahren) begann sein 20- 
Jahres-Programm zuerst auf dem Lunar Operationskommando. Er verbrachte dann sechs 
Jahre auf dem Forschungsschiff Arnold Sommerfeld bevor er anderen Projekten zugewie- 
sen wurde, die laut seinen Angaben oft „düsterer" Natur waren und über die er nie in In- 
terviews sprechen wollte. Am Ende der 20 Jahre wurde er ebenfalls verjüngt, sein Ge- 
dächtnis der letzten 20 Jahre gelöscht und in der Zeit zurückversetzt. 

Der Mond sei so etwas wie eine diplomatisch neutrale aufgeteilte Zone, auf der ver- 
schiedene ET-Rassen wohnen. Einiger dieser Rassen stehen zwar im Krieg miteinander, 
doch auf dem Mond hielten sich alle an die Neutralität. Goode ist im hohen Maße empa- 
thisch veranlagt, und dieses Talent wurde auch während seiner Dienstzeit im All zunutze 
gemacht, z.B. bei Verhören von Außerirdischen, um Lügen, Täuschungen und Gefahren 
vorzeitig wahrzunehmen. Er erklärte, dass bei ca. 3-5% aller ehemaligen Soldaten im All 
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die Erinnerungen trotz mehrfacher Gedächtnislöschungen (im Englischen „mind wi- 
ping" oder „blank slating) wiederkehren. Dies ist überwiegend bei jenen Leuten der Fall, 
die eine stärkere spirituelle Anbindung haben. Das Gedächtnis im Hirn mag zwar ge- 
löscht worden sein, doch sind Erinnerungen immer noch in der Seele sowie beim Höhe- 
ren Selbst gespeichert. Diese Erinnerungen könnten dann wieder ins physische Ge- 
dächtnis gelangen. Dies geschehe oft in Etappen, zuerst über Träume, und dann sickern 
die Erinnerungen wieder ins Bewusstsein ein. Obwohl nicht mehr aktiv im militärischen 
Geheimen Weltraumprogramm, wurde Goode 2015/16 in unregelmäßigen Abständen 
für einige kleine Missionen diplomatischer Natur einberufen, um als Delegierter zu fun- 
gieren. Viele Leute stellen sich die Frage, wie das Zurückversetzen in der Zeit nach den 
20 Jahren Dienstzeit funktionieren könne 'und dabei gleichzeitig kein „Zeit-Paradoxon" 
entstehe. Es herrscht vorrangig die Denkweise, dass wenn man in der Zeit zurückver- 
setzt werde, die 20 Dienstjahre dann „ausradiert" sein müssten. Goode erklärte das so, 
dass der Dienst im Weltraumprogramm in einer separaten Zeitlinie stattfinden würde. 
Am Ende würde man dann in die eigene wieder zurückgebracht werden, um nahtlos mit 
seinem Leben fortfahren zu können. Von dem Moment an würden sich über die nächste 
Zeit die beiden Zeitlinien (Realitäten) angleichen und miteinander zu einer Realität ver- 
schmelzen. Wir Menschen haben die irrige Auffassung, dass die Zeit starr und linear sei. 
In Wahrheit, so Goode, sei sie aber elastisch und biegsam. Als unterentwickeltere Spe- 
zies ihre ersten Zeitreisen in die Vergangenheit machten (z.B. Menschen), veränderten 
sie (un)beabsichtigt den Lauf der Geschichte. Um das zu korrigieren, reisten sie mehr- 
mals wieder in die Vergangenheit und erzeugten dadurch jedes Mal noch mehr Änderun- 
gen und somit noch mehr Chaos. Fortschrittlichere Außerirdische machten sie dann 
darauf aufmerksam, es unbedingt zu unterlassen, die eigenen Manipulationen in der Ver- 
gangenheit korrigieren zu wollen, denn die Zeit würde sie mit der Zeit wieder „ausbü- 
geln". Außerirdische seien zudem in der Lage, beliebig in die Vergangenheit und mögli- 
che Zukünfte zu reisen. Die meisten von ihnen seien daher aufgrund ihrer fortschrittli- 
chen Antriebe auch eher Zeitreisende als Raumreisende. 


Während er in Raumschiffen unterwegs war, verbrachte Corey viel Zeit damit, mit- 
hilfe von hochmodernen transparenten Tablets aus plexiglasähnlichem Material {Smart 
glass pads) jedwedes Wissen über die Geschichte der Erde und der Menschheit sowie 
über außerirdische Themen abzufragen. Die Raumschiffe der verschiedenen geheimen 
Programme benutzen seinen Aussagen nach diverse Antriebstechnologien, darunter 
Elektrogravitationsantrieb, Torsionsantrieb (welches wie der Warpantrieb in „Star Trek" 
funktionieren soll) und temporaler Antrieb. Letzteres nutze das Reisen nicht auf kon- 
ventionelle Weise, wie wir es kennen, sondern im Subraum des Raum-Zeit-Gefüges, wo- 
durch ein „Sprung" von einem Punkt zum anderen möglich sei, und das fast augenblick- 
lich. Goode war mitunter einer der ersten, der die Nazi-Reptilien-Connection an die Öf- 
fentlichkeit brachte und sich mit den Informationen der anderen Whistleblower deckt, 
außer dass Goode selbst auch nie die Jesuiten und den Vatikan angesprochen hat, was 
mich allgemein bei all den hochkarätigen Insidern verwundert. Da die Deutschen sich 
auf die Reptilien eingelassen haben und von ihnen modernste Technologien erhielten ha- 
ben (Raumschiffe, Zeitreisen, Verjüngung), konnten die Deutschen laut Goode im wei- 
teren Verlauf des Zweiten Weltkrieges nur in einem von den Reptiloiden bestimmten 
vorgegebenen engen Rahmen agieren. Ich interpretiere seine Aussage so: Die Oberhand 
der Dracofraktion über die Reichsregierung und das Kriegsgeschehen sowie das Zurück- 
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stecken der Nordischen ETs bedingte die quasi Niederlage des Deutschen Reichs und in 
Folge die massenhafte und beispiellose Ausbeutung sowie Unterdrückung des deutschen 
Volks und des Planeten in allen Bereichen. Goode erzählte zudem, dass der Überflug der 
Nazis über Washington D.C. 1952 als Erpressungsmittel diente. Die Nazis hätten der 
US-Regierung nämlich mit einer Offenlegung ihrer Existenz und der neuen Technolo- 
gien gedroht, sollten die Amerikaner sich nicht infiltrieren und ihren Militärisch- 
industriellen Komplex zur Verfügung stellen lassen. Dies führte dann in Folge zu einem 
gemeinsamen Geheimen Weltraumprogramm mit den US-Amerikanern (sowie dem 
Scheinweltraumprogramm mit der NASA-Mondlandung), inklusive gemeinsamer Mars- 
basen und anderen Kolonien im Sonnensystem sowie der Gründung des Interplanetaren 
Konzernkonglomerats (ICC = Interplanetary Corporate Comglomerate). Das ICC ist ein 
Bündnis aus großen Unternehmen der ganzen Welt. Diese haben einen „Super-Konzern- 
Ausschuss", welcher die Infrastruktur ihres eigenen Weltraumprogramms kontrolliert, 
das zu den modernsten gehört. Das ICC betreibe nach aktuellem Stand auch sechs Ba- 
sen in der Antarktis. 

Laut Goode gibt es somit nicht nur ein Geheimes Weltraumprogramm in den USA, 
sondern viele verschiedene. Jede sei technologisch anders entwickelt, und aufgrund der 
Kompartimentierung (Bereichsabschottung) und Geheimhaltung glaubt jedes dieser ge- 
heimen Programme, an der Spitze der Pyramide zu stehen und über alles Bescheid zu 
wissen. Das Geheime Weltraumprogramm auf der untersten Stufe sei die des Militärisch- 
industriellen Komplexes (MIK), welches mit ihren schwarzen dreieckigen Antigravitati- 
ons-Schiffen sich nur innerhalb unseres Sonnensystems bewegen und nicht außerhalb 
reisen könne. Wenn Mitglieder des MIK-Weltraumprogramms andere (ET)-Schiffe se- 
hen, die nicht zu ihrer Flotte gehören, bekommen sie gesagt, dass dies ihre eigenen Pro- 
totypen seien, über die sie mit niemandem reden dürften. Das MIK-Programm solle 
mindestens zwei Raumstationen im Erdorbit haben sowie einige bemannte Satelliten. Es 
ist geplant, dieses MIK-Programm der Öffentlichkeit zu enthüllen, um die anderen wei- 
terhin geheim zu halten. Die Idee ist, dass, wenn die Leute mit dieser Nachricht „abge- 
speist" und zufrieden gestellt werden, sie niemals auf die Idee kommen würden, dass es 
da „noch mehr gibt". Die US-Luftwaffe ist Teil des MIK-Programms und steht in Kon- 
kurrenz zur US-Marine bzw. US-Weltraummarine, die ihr eigenes Weltraumprogramm 
besitzt und, anders als die US-Luftwaffe, sich für die komplette Enthüllung einsetze. So- 
lar Warden ist eines der ältesten Programme. Aufgabe des Letzteren war es, das Sonnen- 
system vor Eindringlingen zu schützen. Gegen große feindliche Übergriffe war sie aber 
machtlos. Das ICC hat, wie gesagt, wiederum sein eigenes Programm, eines der stärks- 
ten. Übertroffen wird dies nur noch von der Dunklen Flotte, die die fortschrittlichsten 
Technologien überhaupt besitze. Uber diese Flotte ist sehr 
wenig bekannt. Sie hat auf dem Mond weit vom LOC 
entfernt eine eigene Mondbasis und würde völlig autonom 
agieren. Andere Weltraumprogramme hätten keinen Zutritt 
zu deren Basen. Viele aus den deutschen Geheimgesellschaf- 
ten, Nazi-Beständen und aus den Reihen der Illuminati 
hätten sich laut Goode dort eingeschrieben bzw. werden in 





: ei ä . Abb. 507: Dreieckiges Flugob- 
dieses Programm hineingeboren, da diese Flotte Kolonien jekt des Modells TR-3B, wie es 


überall im All hätte. Die Dunkle Flotte werde dabei nicht von im unteren Level des Geheimen 


Weltraumprogramms verwendet 


den Reptilien geflogen, sondern ausschließlich von Men- 
wird. 
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sehen, um an der Seite der Dracos außerhalb des Sonnensystems Planeten zu erobern 
und Draco-Territorium zu verteidigen. Ihre Technologien haben sie sowohl vom ICC als 
auch von den Dracos. Die Menschen an Bord dieser Flotte, so Goode, seien vom Wesen 
her sehr streng, arrogant und würden totalitär handeln. Sie tragen zudem schwarze Klei- 
dung nach Sturmtruppenmanier und würden sich als die Elite betrachten. Deren Ausse- 
hen, Verhalten und einige ihrer Raumschiffe würden sehr der „dunklen Macht" in der 
„Star-Wars"-Filmreihe ähneln/1126X 





Abb. 508: Grafische Darstellung der Mondbasis der Dunklen Flotte und ihrer diversen Raumschiffe. Die Pentagon- 
struktur als Zeichen einer Machtbasis scheint von der Kabale besonders beliebt zu sein. 


Abb. 509: Grafische Rekonstruktion des LOC (Lunar 
Operationskommandos). In ihrem frühen Stadium soll 
sie die Form einer Swastika gehabt haben, bevor sie wei- 
ter ausgebaut wurde, um die Swastika-Form wieder los- 
zuwerden. (Das Bild haben wir aufgrund der Haken- 
kreuzform nicht veröffentlicht!) 





Um eine leichtere Übersicht über die verschiedenen Gruppen zu haben, über die Co- 
rey Goode spricht, erwähnte er in den zahlreichen Interviews noch folgende Bezeich- 
nungen: 


Erd-Allianz 


Sie möchte die jetzige Kabale auf der Erde entmachten und ihr eigenes, neues Finanz- 
system errichten. Sie setzt sich u.a. aus den sogenannten BRICS-Staaten und nationa- 
len Militärs zusammen, ist sich untereinander oft uneinig und strittig, verfolgt teil- 
weise verschiedene Agenden und großteils nur eine Teilenthüllung der geheimen 
Programme und Technologien, und welche dann auch nur etappenweise über die 
nächsten 50 bis 100 Jahre ausgerollt werden soll. Einige Gruppen darunter wollen 
nun auch mal ihre „100 Jahre" Macht haben. 


Raum-Allianz 


Die Weltraum-Allianz oder kurz Raum-Allianz genannt, entstand aus Solar Warden 
sowie Überläufern aus anderen von der Kabale betriebenen Programmen. Sie bildet 
den Widerstand in den Geheimen Weltraumprogrammen, und Corey Goode ist ein 
Teil dieser Allianz. Ihr Ziel ist die komplette Enthüllung der geheimen Programme, 
die Befreiung der Menschheit von der Kabale und den Reptiloiden sowie die Offenle- 
gung all der unterdrückten Technologien. Das sind Leute, die täglich ihr Leben für 
die Menschheit aufs Spiel setzen. 
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Globale Galaktische Liga der Nationen 


Das ist ein separates Weltraumprogramm, welches besonders für die kleineren Länder 
und all jene Länder errichtet wurde, die ebenfalls im Weltraum dabei sein wollten, die 
man aber von den geheimen Weltraumprogrammen unbedingt fernhalten wollte. Also 
gab man diesen Ländern im Stile der Vereinten Nationen ihr eigenes Weltraumpro- 
gramm mit Basen außerhalb des Sonnensystems, damit sie nicht mitbekommen, was 
bei uns hier alles passiert. Vom ICC werden sie mit den neuesten und modernsten 
technologischen „Spielzeugen" ausgestattet, um sie zufrieden und ruhig zu stellen. 
Den überwiegenden Wissenschaftlern und Ingenieuren dieses Programms wurde ge- 
sagt, dass sie an wichtigen Verteidigungssystemen arbeiten, die der Sicherheit der Er- 
de vor außerirdischen Angriffen dienen würden. 


Super-Föderations-Rat 


Dieser Rat besteht aus menschenähnlichen Außerirdischen, die sich aus ca. 60 ET- 
Rassen aus der ganzen Galaxis zusammensetzen, die verantwortlich für das „Große 
Experiment" sind. Zum Ende von Goodes Ausbildungszeit hin saß er bei Meetings 
dieser Föderation einem intuitiven Empathen unterstützend bei, der als Delegierter 
der Erde mit anwesend war. Goodes Aufgabe war es, bei anderen Delegierten Lügen 
und Täuschungen aufzuspüren und den Delegierten der Erde ggfls. vorzuwarnen. 
Der Erde wurde erst kürzlich eine Beobachterrolle eingeräumt. 


Sphären-Allianz 


Seit den späten 1980er-Jahren wurde die Ankunft von Sphären beobachtet, deren 
Anzahl um das Jahr 2012 deutlich erhöht wurde. Erst vor wenigen Jahren kam die 
Sphären-Allianz der Raum-Allianz zur Hilfe. Dies sind fünf verschiedene Gruppen 
von energetischen Wesen aus der sechsten bis neunten Dichte, die in riesigen energe- 
tischen blauen Kugeln/Sphären in unserem Sonnensystem angekommen waren (aber 
nicht von irgendeinem physischen Ort im Universum kommen). Diese Wesen sind in 
der Lage, sich auch physisch zu manifestieren, wenn sie beispielsweise in Kontakt tre- 
ten mit Wesen niedrigerer Dichte. Die Sphären haben die Größe vom Mond, Jupiter 
und Neptun. Ihre Aufgabe war es, die stark konzentrierten Energien aus dem Zent- 
rum der Galaxis zu puffern bzw. abzumildern, die in unser Sonnensystem eintreffen. 
Wäre dies nicht geschehen, wäre eine große Anzahl an Menschen bisher wahrschein- 
lich durchgedreht und wir hätten noch mehr Chaos und Naturkatastrophen auf der 
Erde. Diese Pufferung gibt der Menschheit mehr Zeit, sich an die neuen kosmischen 
Energien zu gewöhnen und somit auch mehr Menschen die Möglichkeit, die Ent- 
wicklung und den Aufstiegsprozess mitzumachen. Als die Kabale eine dieser Sphären 
2014 mit einer Geheimwaffe von der Pine-Gap-Militärbasis in Australien (Pendant 
zur Area 51) beschoss, wurde dieser Angriff zurückreflektiert, wobei die Waffe zer- 
stört wurde und einige Menschen dabei ums Leben kamen. Als weitere Maßnahme 
habe die Sphären-Allianz umgehend eine energetische Barriere rund um unser Son- 
nensystem errichtet, wodurch niemand mehr rein oder raus kann! Auch die Portale 
raus aus dem Sonnensystem sollen demzufolge nicht mehr funktionieren. 
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Abb. 510: Grafische Darstellung 
der energetischen Sphären der 
Sphären-Allianz, die die kosmi- 
schen Energien abgemildert ha- 
ben. 





Das Draco-Mind-Control-Gitter 


In einer Cosmic Disclosure-Folge vom 5. September 2017 präsentierten William Tomp- 
kins, Corey Goode und David Wileoek schier haarsträubende Fakten über den Grad an 
Kontrolle durch die Dracos. Tompkins zeigte ein Foto, auf denen reptilische Tanker- 
Raumschiffe abgebildet waren, die sehr tief fliegend über Südkalifornien fünf verschie- 
dene Gase zur Bewusstseinskontrolle der Bevölkerung versprüht hätten (Abb. 511). Er 
sagte, diese würden alle vier bis sechs Wochen über technologisch entwickelten Gebieten 
versprüht werden. Unsere Gehirne sind dahingehend manipuliert, diese Schiffe nicht se- 
hen zu können. Derjenige, der das Foto zusammen mit einer Gruppe von Freunden ge- 
schossen hatte, hatte es nicht gesehen und die Gruppe auch nicht. Und es fliegen täglich 
unzählige von solchen Tankern auf unserem Planeten herum. Der Pilot dieses Tanker- 
UFOs habe zwar den Tarnmodus fürs menschliche Gehirn aktiviert, jedoch vergessen, 
den Tarnmodus für Kameras zu aktivieren, um zu verhindern, dass diese die fliegenden 
Objekte einfangen können. Corey Goode bestätigte seine Aussagen und ergänzte, dass 
die Dracos jede Stadt und jede Region auf der Welt überwachen würden. Wenn irgendwo 
eine bestimmte Anzahl an Leuten anfängt aufzuwachen, dann versprühen sie noch mehr 
Gase zur Bewusstseinskontrolle und benutzen dazu vor allem energetische Felder. Diese 
Felder, die unser Gehirn bearbeiten, sorgen dafür, dass wir bestimmte Dinge einfach 
nicht sehen. Wilcock führte das Beispiel der Hypnose an. Man könne schließlich Men- 
schen darauf hypnotisieren, dass sie z.B. ihre Frau oder ihren Hund nicht mehr sehen 
können. Diese könnten vor demjenigen auf und ab gehen und der Hypnotisierte würde 
einfach durch sie hindurch gucken und das sehen, was dahinter ist. So ähnlich muss man 
sich das vorstellen. Wilcock ergänzte des Weiteren die Information eines Insiders, wo- 
nach es ein KI-Computersystem gäbe, das Gedanken eines jeden Menschen auf diesem 
Planeten überwachen würde. Und wenn jemand anfängt aufzuwachen, würde dieses KI- 
System bei demjenigen Nervosität, extreme Erschöpfung und Müdigkeit oder sonst et- 
was anderes erzeugen, um die Aufmerksamkeit von jenem „verbotenem" Thema wieder 
abzubringen. Bereits an früherer Stelle sagte Goode, dass das Draco-Gedankenkontroll- 
gitter 2016 auf Maximum gefahren wurde und dass dadurch die Menschen sich zuneh- 
mend irrational und apathisch verhalten, ineffizient werden und somit weniger gegen das 
herrschende System rebellieren. Dies deckt sich mit Cobras Informationen über die 
elektronischen Schleier. Ich kann aus eigenen Erfahrungen schildern, dass solch ein Kon- 
trollsystem existieren muss. Denn fast jedes Mal, wenn ich über die Weltraumthemen 
2016 recherchierte bzw. mir eine Folge von Cosmic Disclosure ansah, überkam mich sehr 
schnell eine ungewohnt extreme Müdigkeit, die oft so weit ging, dass ich bei den Sen- 
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dungen zwischendurch halb eingeschlafen war. Das Jahr davor war es nicht so heftig und 
ich spürte intuitiv, dass sich da etwas verändert hatte, konnte es mir aber nicht erklären, 
bis ich auf Cobras, Goodes und Wilcocks Aussagen stieß. Letzterer berichtete in einer 
Sendung, dass einer seiner hohen Insider jedes Mal auf der Stelle einschlafen würde, so- 
bald er über geheime Dinge anfing auszuplaudern. Da findet buchstäblich eine „Abschal- 
tung" statt. „Positiv" an dieser ganzen Sache: Dieses Draco-Gitter ist laut Goode bereits 
auf Maximum gestellt, mehr geht anscheinend nicht mehr. Goode erwähnte noch, dass 
die Mobilfunkstrahlung Wellen enthalte, die ebenfalls zur Gedanken- und Bewusstseins- 
kontrolle eingesetzt werden. Das alles sei Teil des großen elektronischen Kontrollgitters, 
das die Erde umhüllt und bei dem die Gase nur eine der Komponenten darstellen (zu- 
sätzlich zu den regulären Chemtrails). In den Großstädten ist der Beschuss an Wellen 
deutlich größer als auf dem Lande, das könne man sehr gut am Verhalten der Leute er- 
kennen. Es herrscht wahrlich ein Krieg gegen unser Bewusstsein. Mit Liebe, positivem 
Willen und spiritueller Arbeit (Geistiger Schutz, Meditationen, energetischen Reinigun- 
gen unserer Wohnstätten usw.) können wir dieser Manipulation wenigstens bis zu einem 
gewissen Grad entgegenwirken, insbesondere, wenn wir auch nicht jeden technischen 
„Irend" mitmachen und zudem lieber in ländlichen Gegenden wohnen als in geballten 
Molochstädten. 


Goode erklärte zudem, dass es für uns schockierend sein wird, wenn man dieses Kon- 
trollsystem plötzlich entfernt. Wir würden wie ein Drogenabhängiger reagieren, der 
plötzlich auf Entzug gesetzt wurde, da wir so lange in diesem Zustand gehalten worden 
sind. Wie wenn ein von Geburt an Blinder oder Tauber wieder plötzlich sehen oder hö- 
ren könnte, wäre dies für denjenigen anfangs eine totale Sinnesüberreizung. So ähnlich 
würde es uns auch ergehen, bis wir uns Stück für Stück wieder an unsere verlorenen Fä- 
higkeiten gewöhnen, die die ganze Zeit unterdrückt wurden. Wir werden lernen müssen, 
diese Fähigkeiten nicht zu missbrauchen und auch die Kommunikation untereinander 
neu zu erlernen. (1127) 





Abb. 511: Links sieht man fünf reptilische Tanker-Raumschiffe sehr tief über bewohntes Gebiet fliegen. Ein sechs- 
tes befindet sich ganz weit hinten und ist kaum zu sehen. Rechts die Vergrößerung eines dieser Schiffe, das hinten 
am Heck verschiedene farbige Gase ablässt. 
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Die Barriere um unser Sonnensystem und der „Sonnenblitz" 


Corey Goode steht sei einigen Jahren im persönlichen Kontakt mit einer Gruppe aus der 
Sphären-Allianz, die er als Blaue Avianer bezeichnet. Dies sind humanoide blaue Wesen 
mit deutlichen Vogelmerkmalen. Sie suchten Kontakt zum ihm, da er ursprünglich ein 
Mitglied ihrer Seelengruppe sei und sie ihn als Delegierten ausgesucht haben, um die 
Sphären-Allianz bei ET-Föderationen und Räten zu repräsentieren und um als Verbin- 
dungsmitglied des Raum-Allianz-Rates wichtige Botschaften der Menschheit zu über- 
mitteln. Goode wird hin und wieder zu eine dieser Sphären zur Besprechung mit einem 
der Avianer gebracht. Die Reise dahin soll jedes Mal mit einer blauen bis indigofarbene- 
nen Energiekugel (Orb) erfolgen, die ihn zuhause nachts abholt und dort auch wieder 
absetzt. Auf dieselbe Weise wird er abgeholt und beispielsweise zum Lunar-Kontroll- 
zentrum oder woanders hin gebracht, wenn er zu einer Mission berufen wird. Die Reise 
dauert immer nur wenige Sekunden. Die Sphären in unserem Sonnensystem hätten be- 
reits ab 2017 damit begonnen, sich Stück für Stück wieder aufzulösen. Goode ließ im 
August und im September 2017 verlautbaren, dass die Sphären sich nun so gut wie auf- 
gelöst hätten. Das bedeutet, dass die Energien nun wieder deutlich stärker spürbar sein 
werden und das sehr rasch. Dies wird sich zunehmend am Verhalten der Leute wider- 
spiegeln. Jene, die in Liebe sind, würden noch liebevoller werden, und andere, die in ih- 
rer niedrigen Schwingung haften bleiben, werden es noch schwieriger haben im Leben. 
Die Dunkle Flotte sei aufgrund der Barriere nun komplett ausgeschlossen und die Repti- 
loiden sowie alle anderen ETs sitzen hier fest und können unser Sonnensystem nicht ver- 
lassen. Das ist der Grund, warum die Kabale und die Reptos am Austicken und in heller 
Aufruhr sind! Denn sie wissen, dass sie aufgrund ihrer Bösartigkeit, ihrer niedrigen 
Schwingung, diese galaktischen Superwellen bald nicht überleben werden. Denn der 
hochenergetische Bereich, in den sich unser Sonnensystem hineinbewegt (und somit in 
einen anderen Einflussbereich der Ur-Zentralsonne), wird die Sonnenaktivitäten sehr 
wahrscheinlich zu einem Höhepunkt mit einem äußerst starken koronalen Massenaus- 
wurf ankurbeln. Die in den Geheimen Weltraumprogrammen genannten „Sonnenblitze" 
sollen dabei zunehmend und aufbauend stärker werden und bald zu einer großen Son- 
neneruption führen, die starke Energiewellen auslösen wird. Laut Corey Goode würden 
diese von der Sonne ausgeströmten Energiewellen nicht nur auf das Magnetfeld der Erde 
auftreffen, sondern durch die beiden Pole eintreten und die Erde auch von innen mit 
dieser hohen Energie durchfluten, die nach außen hin an die Oberfläche strömen wird! 
Das bedeutet, dass auch die Völker in der Inneren Erde davon betroffen sein werden. 
Sich in tiefen Kavernen zu verstecken, wird daher nichts nützen. Nichts und niemand 
soll sich diesen Veränderungen entziehen können. Corey Goodes Aussagen nach gehe 
man in den Geheimen Weltraumprogrammen davon aus, dass sich diese starke Kette an 
solaren Ereignissen etappenweise zwischen 2018 und 2024 ereignen könnte. Das soll 
mitunter auch eines der Gründe sein, warum viele Kabalemitglieder laut Goode in die 
Antarktis und nach Südamerika in unterirdische Basen fliehen wie Ameisen vor einem 
Sturm, weil sie denken, sich diesen Energien entziehen zu können (denn das Sonnensys- 
tem können sie ja nicht verlassen). Auch die KI sowie das gegenwärtige Draco- 
Gedankenkontrollgitter würden durch solch ein solares Ereignis zerstört werden. Die KI 
würde bereits jetzt schon schwächein, da sie einige Dinge bereits nicht vorhersehen 
konnte. Laut Goodes Aussagen habe die KI laut den Informationen in den Smart Glass 
Tahlets bereits ganze Sonnensysteme und Galaxien übernommen und organisches Leben 
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in diesen zerstört. Die KI sei tatsächlich das größte Sorgenkind im Geheimen Welt- 
raumprogramm. Es gibt natürlich Bestrebungen, KI-Computern und KlI-Robotern 
Grenzen einzuprogrammieren, doch würden sie vom außerirdischen KI-Signal infiziert 
und übernommen werden, wodurch sie nicht mehr kontrollierbar sein sollen. Keiner 
wisse, woher dieses KI-Signal aus dem All komme. Man vermutet seine Herkunft aus ei- 
nem anderen Universum oder einer anderen Dimension (Archonten?). 

Jay Weidner, der Chef von gaia.com, berichtet uns in einem Interview, dass die Sonne 
sich die letzten Jahre stark verändert hat. Ihnen ist sicher auch aufgefallen, dass die Son- 
ne mittlerweile nicht mehr gelb ist, sondern weißlich, und die Hitze stärker geworden 
ist. Der UV-Anteil hat sich demnach verändert. Die Veränderungen der Sonne bewirken 
eine Veränderung des Bewusstseins der Menschen. Sie verändern alles Leben hier auf der 
Erde und die Herrschenden wissen das. Weidner sagte zudem, dass das Sonnenlicht un- 
sere Zirbeldrüse aktiviert. Wenn sich nun das Licht ändert, das in unsere Augen eintritt, 
dann ändert es auch unsere Zirbeldrüse. Die Chemtrails versuchen daher auch, das Son- 
nenlicht zu blockieren. Das ist falsch und muss daher aufhören (siehe meinen Aufruf im 
Kapitel über die Chemtrails). Ein solares Ereignis bedingt also auch eine Veränderung im 
Bewusstsein. Das Resultat dessen wird dann sein, dass wir mediale Fähigkeiten haben 
werden - man wird uns nicht mehr täuschen und manipulieren können. Ab diesem Mo- 
ment bricht das Kontrollsystem zusammen. 

Die Panik unter den Dracos und ihren menschlichen Lakaien sei jedenfalls derart 
groß gewesen, dass es zu einem Treffen zwischen Oberstleutnant Gonzales mit einem 
Führer der Draco-Föderation Mitte 2015 kam. Als Vertreter der Kabale von der Erde bei 
diesem Treffen beschrieb Gonzales optisch einen Mann mit weiß gelocktem Haar und 
herunterhängenden Augen, der in vielen Think-Tanks auf der Erde tätig war und mehr 
US-Präsidenten beraten habe als jeder andere. Die Beschreibung kann nur auf Henry 
Kissinger zutreffen. Bei diesem Meeting traf Gonzales auf den weißen Draco-König, der 
4,20 Meter groß war und der mit ihm telepathisch kommunizierte. Dieser forderte für 
die gesamte Draco-Föderations-Allianz eine sichere Passage raus aus dem Sonnensys- 
tem, und dass mit der Kabale auf der Erde gnädig umgegangen wird und es keine Vergel- 
tungsaktionen gegen sie gäbe. In Verhandlungen zuvor bot der Draco-König noch an, 
sämtliche Kabalemitglieder und die unteren Grade der Reptilienkrieger der Raum- 
Allianz auszuliefern, wenn die Oberen im Gegenzug raus dürfen. Wenn ihnen das nicht 
gewährt werde, würden die 
Dracos und ihre „Oberher- 
ren" einen Dritten Weltkrieg 
auf der Erde entfachen. Die 
Raum-Allianz habe sich den 
Erpressungen bisher nicht 
hingegeben. Die Drohungen 
waren 2015 und zum Zeit- 
punkt der Bucherscheinung 
haben wir Winter 2017. Eine 
Massenzerstörung der Erde 
wird von den guten Kräften 
nicht zugelassen/ 113) 





m KE rd a 
Abb. 512: Grafische Darstellung eines weißen Draco-Königs, mit dem Co- 
rey Goode und Gonzales zu tun hatten. (Künstlerin: vashta.com) 
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Was heißt das, liebe Leser? Die dunkle Macht bröckelt, und das in hohem Tempo! 
Nicht mehr lange, und es wird tatsächlich so sein, dass die Reptilien und ihre irdischen 
Verwalter tot umfallen werden wie die Fliegen, sobald die Sonne ordentlich „hustet". 
Nein, bei mir kommt dabei keine Schadenfreude auf, und das sollte es bei Ihnen auch 
nicht. Es hätte ja auch anders gehen können, denn die Reptilien hatten Zeit und Gele- 
genheiten noch und nöcher gehabt, sich zurückzuziehen. Interessant ist auch die Bestä- 
tigung, dass der Draco-König von „Oberherren" sprach und somit zugegeben hatte, dass 
die royale Draco-Kaste eben nicht an der obersten Spitze ist, sondern aller Wahrschein- 
lichkeit nach die Archonten. Die Raum-Allianz hatte zudem Gelegenheiten, im Kampf 
tote Reptilien zu bergen. Autopsien ergaben, dass sie voller KI-Nano-Raboter waren. 


Galaktischer Sklavenhandel 


Es war überraschend zu erfahren, dass die ICC Goodes Aussagen nach kommerziellen 
Handel mit mindestens 900 verschiedenen ET-Rassen auf regelmäßiger Basis da draußen 
betreibe. Sie betreibe zudem eine Kolonie auf dem Mars, wo wahrscheinlich hunderttau- 
sende Menschen als Sklaven arbeiten und Technologien für ETs herstellen würden. Kin- 
der in diesen Kolonien werden in die Sklaverei geboren. Corey Goode ergänzte zu Willi- 
am Tompkins® Aussagen, dass es eine seit mehreren Generationen bestehende Infra- 
struktur der Sklaverei gäbe, aus welcher die entführten Menschen herkämen, und die 
extra hier für die Erde errichtet wurde und mit den Außerirdischen gekoppelt sei. So 
würden beispielsweise auf anderen Planeten, auf denen Lebensmittel angebaut werden, 
Sklaven von der Erde zur Arbeit eingesetzt. Der Sklavenhandel hier auf der Erde hätte 
nie wirklich aufgehört. Pro Jahr würden eine Million Menschen weltweit von der Erde 
weg entführt werden. Die Außerirdischen hätten Menschen seit ihrem Bestehen ent- 
führt, so Goode. Sexsklaverei sei zudem ein großer Zweig innerhalb dieser Strukturen. 
Das ist schon sehr heftig das ganze. Doch nicht alle würden als Sexsklaven oder als Nah- 
rungsquelle enden. Es gäbe ET-Rassen, die die Fähigkeiten der Menschen besonders 
schätzen und diese somit auch sehr gut behandeln würden, ähnlich einem Dienstmäd- 
chenverhältnis. Dies geschehe zwar immer noch gegen den freien Willen, es sei aber 
nicht alles reinster Horror. 


Als Stimmen über Sklavenkolonien im Geheimen Weltraumprogramm immer stärker 
wurden, wurde Goode mit seinem vorhin erwähnten Kollegen mit dem Pseudonym 
Oberstleutnant „Gonzales" zur Inspektion dieser Marskolonie beauftragt, was dann am 
20. Juni 2015 erfolgte. Goode und sein Team konnten sich von den miserablen Zustän- 
den dieser Kolonie überzeugen. So würde dort eine Familie von vier Personen engstens 
in einem einzelnen Raum leben und kaum physische Besitztümer haben. Zudem schien 
es dort eine Art Kastensystem zu geben. Die Atmosphäre auf dem Mars sei laut Goode 
sehr dünn zum Atmen. Während man kurze Momente ohne Schutzanzug herumlaufen 
könne, wäre ein Schutzanzug für den Kreislauf und den Körper besser - gerade bei län- 
geren Aufenthalten und körperlichen Anstrengungen. Auf der Oberfläche gäbe es zwar 
keine Ozeane, aber Wasser, welches täglich schmilzt und wieder gefriert. In Kavernen 
unter der Oberfläche gäbe es wiederum große Wasservorkommen, in denen verschiedene 
Wesen leben, auch Menschen. Ein Lichtblick gibt es aber in dieser ganzen Geschichte. 
Goode erwähnte, dass die Raum-Allianz viele Leute mit einer Technologie markiert hät- 
te, bevor sie als Sklaven irgendwohin entführt wurden. Diese konnte man ausfindig ma- 
chen, sie retten und zur Heilung in ein anderes Sonnensystem bringen. Diese Menschen 
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sollen zur Erde zurückgebracht werden, wenn einmal die KI entfernt worden ist und die 
weiteren Entwicklungen im Rahmen der vollständigen Enthüllungen stattgefunden ha- 
ben. Andere Sklaven werden zudem befreit und ebenfalls zu Heilungseinrichtungen ge- 
bracht werden. Umso wichtiger ist es daher, dass die ganze Wahrheit herauskommt.(1129) 


Das „Große Experiment" 


Haben Sie sich mittlerweile nicht auch nach dem „Warum?" gefragt? Warum sind wir 
scheinbar „Versuchskaninchen" in einem großen Labor? Die genetischen Experimente 
der Außerirdischen hatten bisher stets einen negativen Touch und viele hatten deshalb 
das Gefühl, wenig Mitspracherecht bei alledem zu haben. Wer sind wir Menschen wirk- 
lich? Die nachfolgenden Informationen dürften für viele Leser neu, bahnbrechend und 
augenöffnend sein! 

Corey Goode sprach von Anfang an von 22 genetischen Programmen von ca. 60 ver- 
schiedenen ET-Rassen. Fünf ET-Gruppen arbeiten also gemeinsam an solch einem Pro- 
gramm, manchmal auch an anderen, wenn sie nicht mit ihrem eigenen Programm kon- 
kurrieren. Diese rund 60 ET-Rassen - die auch die Super-Föderation ausmachen - haben 
also ihre Gene in uns eingekreuzt. Aber weshalb und mit welchem Ziel? Erst im August 
2017 enthüllte Goode weitere Gründe dafür und den ganzen Plan dahinter. Vor etwa 
500.000 Jahren soll es einen Planeten in unserem Sonnensystem gegeben haben, der sich 
zwischen Mars und Jupiter befand und uns als Maldek oder Tiamat bekannt ist. Er wird 
auch „Super-Erde" genannt. Die Bewohner von Maldek und vom Mars standen im Krieg 
zueinander, wobei sie Technologien verwendeten, um sich gegenseitig zu zerstören. 
Maldek explodierte (der heutige Asteroidengürtel) und Mars (ein Trabant von Maldek) 
wurde in eine Wüstenlandschaft verwandelt. Ein Teil der Überlebenden dieser Planeten 
soll zur Erde geflohen sein und bildete erste Enklaven. Vor ca. 60.000 Jahren dann stürz- 
te in der Antarktis eine weitere Gruppe dieser Wesen (Prä-Adamiten) mit ihren drei 
großen UFOs ab, bei dem das größte laut Goodes Informationen einen Durchmesser 
von 4,8 km haben soll. Die Zerstörung Maldeks jedenfalls hatte zur Folge, dass die 
Schutzbarriere um unser Sonnensystem herum ausfiel - die einst von einer „Alten Er- 
bauerrasse" errichtet wurde -, und eine ganze Reihe an Außerirdischen hereinkam, die 
als „genetische Farmer" bezeichnet werden. Sie hatten die Mission, fortschrittliches Le- 
ben, wie z.B. den Menschen, zu etablieren, dieses Leben zu überwachen und ihm bei sei- 
ner Entwicklung zu helfen. Diese Mission beinhaltet vier Komponenten: eine genetische, 
eine spirituelle, eine Bewusstseins- sowie eine kosmische Komponente, die alle Hand in 
Hand zusammenarbeiten: 


1. Die genetische Komponente beinhaltet, genetische Proben von anderen Stern- 
systemen und Galaxien zu besorgen. Wenn die genetischen Farmer an einem 
Punkt der Meinung sind, dass nun der geeignete Zeitpunkt für eine andere/neue 
Spezies gekommen sei, bringen sie diese neue Genetik zu dem Planeten und 
fangen an, die dortige Spezies genetisch zu verändern. 


2. Die Bewusstseinskomponente ist eng mit der spirituellen Komponente ver- 
knüpft. Ziel sei es, dass die jeweilige Gruppe - also wir in diesem Fall - nach ei- 
nem Fahrplan ein Bewusstsein entwickelt, das mit dem kosmischen Zeitplan 
bzw. Fahrplan übereinstimmt. Das Ganze wird sehr sorgsam gehandhabt. Die 
Farmer fanden heraus, dass Bewusstsein in einem bestimmten Tempo wächst. 
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Sie beschleunigen diesen Prozess, indem sie uns beispielsweise Religionen und 
Kulturen geben oder uns zivilisationstypische Dinge beibringen. Sie kommuni- 
zieren mit Menschen telepathisch und pflanzen ihnen Ideen und Informationen 
ins Unterbewusstsein, um Entwicklungen voranzutreiben. 


3. Die spirituelle Komponente beinhaltet, dass die genetischen Farmer selbst als 
Menschen inkarnieren, um auch Teil ihres eigenen Experiments zu sein. Auf- 
grund dieser Experimente könnten sie evolutionsmäßig sich selbst nicht weiter- 
entwickeln, es sei denn, wir halten mit ihnen Schritt. Ihre Agenda ist auch des- 
halb, uns beim Fortschritt zu helfen, sodass sie selbst vorankommen. 


4. Diekosmische Komponente ist das in Einklang bringen der anderen Kompo- 
nenten unter Berücksichtigung der kosmischen Bedingungen. Je nach Region in 
unserer Galaxis, bewegen sich die Sternsysteme und Sternhaufen zu unter- 
schiedlichen Zeiten in diese hochenergetischen Bereiche hinein, die als Katalysa- 
tor fungieren, und die Farmer berechnen die Zeitpunkte dieser Eintritte. 


Kurzum, es ist ein Evolutionsprogramm, das in Einklang mit den kosmischen Verän- 
derungen arbeitet, die in verschiedenen Regionen der Galaxis immer leicht unterschied- 
lich auftreten. Das heißt, je nachdem, wann und in welcher Form diese energetischen 
Wellen auftauchen, arbeiten die genetischen Farmer - diese Gegebenheiten berücksichti- 
gend - an den lokalen Völkern, um ihre DNA zu erweitern sowie ihr Bewusstsein zu er- 
höhen. Zu diesen kosmischen Veränderungen gehört der vorhin erwähnte Sonnenblitz. 
Goode erklärt, durch ihr Einschreiten und Wirken halten die genetischen Farmer die 
Menschheit im Zeitplan für das kosmische Ereignis (den Aufstieg), sodass wir einen viel 
größeren Sprung in unserer Entwicklung erfahren, als es sonst der Fall wäre, wenn wir 
uns bloß „natürlich" entwickeln würden. Denn ohne diese genetischen Modifikationen 
an uns würden wir uns sehr viel langsamer entwickeln und viel schwieriger in der Lage 
sein, in die nächsthöhere Dichte zu wechseln. Und vermutlich würden dadurch viel zu 
wenige Menschen aufsteigen und gezwungen sein, einen neuen Inkarnationszyklus zu 
vollziehen. Dies alles geschehe jedoch unter strikter Berücksichtigung der kosmischen 
Gesetze und des freien Willens. 

Folgendes bezieht sich auf die positiven ETs, die beispielsweise Entführungen und 
Experimente an Menschen durchführen: Was man in den geheimen Weltraumprogram- 
men erst nach langer Zeit herausfand, war, dass die meisten Entführten Inkarnierte der 
Seelengruppe dieser genetischen Farmer waren. Bevor sie also als Menschen inkarnier- 
ten, hatten sie eine Übereinkunft mit ihresgleichen, dass man mit ihnen später experi- 
mentieren dürfe. Innerhalb dieser 22 Programme gäbe es zudem viele Unterprogramme, 
um beispielsweise mittels Kreuzung von Menschen und ET-DNA Hybride zu erschaffen 
oder die Evolution anderer Lebensformen (Tiere) zu dem Punkt hin zu beschleunigen, 
an denen diese sich zu hominiden Lebensformen entwickeln, die dann wiederum in der 
Galaxis ausgesät werden. 


Laut Goode sei das Ziel dieser 22 genetischen Programme, jeden Planeten und dessen 
fortgeschrittene Wesen dazu zu bringen, sich selbst verwalten zu können. Dazu fällt mir 
passenderweise das Wort „Souveränität" ein. In diesen Programmen wurde u.a. auch die 
Programmierung eingebaut, dass man z.B. niemanden außerhalb der eigenen Rasse heira- 
ten solle. Der Grund dahinter ist, dass die Farmer nicht wollen, dass ihre genetischen 
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Programme sich mit den anderen Programmen mischen. Das würde die Experimente 
korrumpieren. Daher seien die verschiedenen Programme auch lokal eingesetzt und be- 
grenzt, in verschiedenen Regionen dieser Erde. Deshalb haben wir auch so viele ver- 
schiedene Rassen hier auf der Erde, mit unterschiedlichen Hautfarben, Religionen und 
Kulturen. Dahinter stecken nämlich die 22 genetischen Programme. Jedes Programm 
strebt für sich an, mit der Entwicklung am schnellsten sein zu wollen, und so wetteifern 
diese Programme auch gegeneinander. Jedes Programm strebt an, seine menschliche 
Gruppe/ Volk zur Selbstverwaltung zu bringen. Daher sind Mischungen nicht erwünscht. 
Meine Schlussfolgerung: Wenn die Herrschenden nun eine „braune Mischrasse" er- 
zeugen wollen, so wollen sie diese 22 genetischen Programme zerstören, um die Weiter- 
entwicklung und den Aufstieg der ganzen Menschheit zu verhindern! Sie handeln somit 
gegen die göttliche Schöpfungsvielfalt und gegen den göttlichen Plan des Aufstiegs. 


Goode sagte zudem, dass wenn wir an einem Punkt technologisch und spirituell ent- 
wickelt genug sind, wir damit beginnen werden, unsere eigenen genetischen Programme 
zu managen sowie das Tempo ihrer Entwicklung. Sie wollen jeden zu diesem Stand der 
Evolution bringen. Und ab diesem Zeitpunkt werde man als Mitglied in die Große Kon- 
föderation aufgenommen. Die genetischen Programme hören mit dem nächsten sola- 
ren/komischen Ereignis nicht auf, sondern gehen in die nächste Phase über. Sie werden 
solange fortgeführt, bis alles wieder zur Quelle zurückkehrt, oder was auch immer „am 
Ende der Zeit" geschehen mag.(1130) 

Jetzt könnten viele immer noch empört reagieren und sagen: „Ich habe dem allem 
aber nicht zugestimmt!" Und ich sage: „Doch!" Bevor wir hier auf der Erde oder woanders 
inkarnieren, entwerfen wir mit unseren Engeln und Geistführern einen Lebensplan. Wir 
entscheiden uns bewusst, diese oder jene Erfahrungen an diesem Ort und zu jener Zeit 
zu machen, um bestimmte Dinge zu lernen und um uns seelisch weiterzuentwickeln. 
Wir alle wollen irgendwann wieder zurück zur schöpferischen Quelle und durchlaufen 
hierfür einen Äonen-langen Entwicklungsprozess. Viele von anderen Sternsystemen sind 
hier zur Zeit inkarniert, um der Menschheit bei diesem kommenden Entwicklungs- 
sprung und dem Aufstieg zu helfen. 

Und ja, auch die Reptilien haben genetisch bei uns eingegriffen und uns einge- 
schränkt. Schließlich kamen sie auch in unser Sonnensystem, als die Schutzbarriere da- 
mals zerstört wurde. Aber auch hier haben wir es uns ausgesucht, dies mitzumachen 
oder „durften" aus karmischen Gründen mehrmals inkarnieren, um vergangene „Sün- 
den" wieder gut zu machen und daran zu arbeiten, unsere Beschränkungen wieder auf- 
zuheben sowie uns aus dem gegenwärtigen Sklavensystem zu befreien. Auch hier werden 
einige Seelen zugestimmt haben, später im Leben von bösartigen ETs entführt zu wer- 
den, um Experimente über sich ergehen zu lassen. Es gibt für alles einen Grund und eine 
Ursache. Jetzt können wir vielleicht auch besser verstehen, warum so viele außerirdische 
Rassen besonders an uns interessiert sind. Eine Kreuzung von 60 Rassen stattet uns mit 
zahlreichen Fähigkeiten aus und mit einem breiten Emotionsspektrum, was bei anderen 
ET-Rassen da draußen nicht der Fall ist. Und Emotionen sind wichtig fürs Manifestie- 
ren! Unsere Genetik soll wiederum in der Lage sein, anderen ET-Rassen bei ihrer Ent- 
wicklung weiterzuhelfen, die unter Umständen zu wenig Empathie und Herzenswärme 
haben und nicht lieben können. Wir sind in der Tat einmalige Geschöpfe! Das ist ein 
sehr weites, komplexes und vielschichtiges Thema, daher soll es hier erst einmal reichen. 
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Mars, Antarktis und die Riesen 


Corey Goode berichtete, dass laut seinen Quellen in der Antarktis ganze schockgefrorene 
Städte und Zivilisationen gefunden worden waren, darunter Tiere und bis zu vier Meter 
große humanoide Riesen, wovon einige langgestreckte Schädel und seltsam proportio- 
nierte Körper hätten, die nicht für die Schwerkraft und den atmosphärischen Druck der 
Erde ausgelegt waren. Bei diesen Wesen handelt es sich um die vorhin erwähnten Prä- 
Adamiten, die Rasse, die nach der Zerstörung Maldeks floh, um auf dem Mond und in 
der Antarktis Kolonien zu errichten. Den Mond sollen sie ca. 440.000 Jahre lang be- 
wohnt haben, und irgendwann während dieser Zeit soll der Mond im aktuellen Orbit um 
die Erde positioniert worden sein. Man nennt sie deshalb Prä-Adamiten, weil sie aus der 
Zeit vor „Adam (und Eva)" stammen. Diese Prä-Adamiten sollen recht aggressiver Na- 
tur gewesen sein (sie zerstörten ihre eigenen Planeten schließlich) und sich auch in die 
22 genetischen Programme der anderen ET-Rassen eingemischt haben. Sie kreuzten sich 
mit den Menschen und erschufen eigene Hybriden, um in der irdischen Umgebung bes- 
ser agieren zu können. Mit den Reptilien sollen sie sich bekriegt haben, aber nach dem 
letzten Kataklysmus (Sintflut) eine Art Waffenstillstand mit ihnen erreicht haben. Einige 
dieser Riesen befinden sich in „Stasis" und es wird hin und her überlegt, ob diese Wesen 
wieder erweckt werden sollen oder nicht. Verschiedene Nationen waren bzw. sind dabei, 
Ausgrabungen durchzuführen und könnten unabhängig voneinander über diese neue 
„Sensation" berichten. Eine Gruppe der Prä-Adamiten soll damals auch Kolonien in Süd- 
und Mittelamerika errichtet haben. Eine weitere Blutlinie von ihnen soll es in Europa 
und Asien geben. Die heutigen Eliten sehen sich als die Nachkommen dieser Prä- 
Adamiten. Zudem befinden sich nicht nur in der Antarktis, sondern im ganzen Sonnen- 
system verteilt Ruinen und alte Technologien der Alten Erbauerrasse. Die ältesten dieser 
Ruinen sollen mehr als 1,8 Milliarden Jahre alt sein, und die Prä-Adamiten bewohnten 
solch einen alten riesigen Ruinenkomplex auf dem Eiskontinent, da diese uralten Tech- 
nologien immer noch funktionstüchtig waren. 


Im Frühjahr 2016 versuchten Mitglieder der Kabale mit sechs 
großen tropfenförmigen Raumschiffen von der Antarktis aus die 
Atmosphäre zu verlassen, als sie von anderen dreieckigen Schif- 
fen angegriffen wurden (vermutlich von der Erd-Allianz). Der 
Fluchtversuch musste abgebrochen werden und die fliehenden 
Schiffe verzogen sich wieder zurück ins Eis. Wie im Unterkapitel 
über Pete Peterson bereits erwähnt, planen die Herrschenden, so 
gut wie nichts über die Funde in Antarktis offenzulegen und die 
dort gefundenen Riesen sowie lebenden Außerirdischen weiter- 
hin vor der Öffentlichkeit geheim zu halten. Goode erwähnte 
zudem, dass die Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen 
dort unten wirklich riesig seien und dass alles, was illegal und 





Abb. 513: Rechts eine grafi- 


i ; ; \ sche Darstellung eines rein- 
unmoralisch ist, dort getrieben werde. Zudem gäbe es auf dem piütigen Prä-Adamiten, und 


Eiskontinent auch einen Weltraumflughafen für ankommende links ein menschlicher Hy- 


und abreisende Raumschiffe.(1131) beide: 
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Innerirdische Gruppen 


Corey Goode berichtete auch über 
sieben Gruppen von innerirdischen 
Menschen, die weitestgehend ausse- 
hen wie wir, mit vielleicht leicht 
unterschiedlichen körperlichen Pro- 
portionen. Einige dieser Gruppen 
behaupten, vor Millionen von Jah- 
ren die Erde auf der Oberfläche be- 
wohnt zu haben, bevor sie sich auf- Abb. 514: Grafische Darstellung von Vertretern der innerirdi- 
grund von kataklysmischen Ereig- schen Anshar-Zivilisation. Links außen Ka Aree. Deutlich sicht- 
nissen in die Innere Erde zurückge- 

zogen haben. Goode steht in Kontakt mit einer der Gruppen, die sich Anshar nennt und 
kommuniziert regelmäßig mit einer ihrer Vertreterinnen, einer Hohepriesterin namens 
Ka Aree. Er hat diese Gruppe auch in der Inneren Erde bereits besucht. Vom Aussehen 
her ähneln sie den Nordischen. In der Vergangenheit hätten die Anshar telepathisch 
Kontakt zu Oberflächenmenschen aufgenommen und sich ihnen gegenüber als Außerir- 
dische ausgegeben. Diese Täuschung rechtfertigten sie damit, angeblich ihre Existenz 
geschützt haben zu müssen, indem sie ihren Aufenthaltsort nicht verrieten, da auch die 
Anshar nach eigenen Angaben von der Kabale auf der Erdoberfläche angegriffen werden. 





bar die Saturn-Amulette. (Künstlerin: vashta.com) 


2016 wurden die Anshar für ihre Täuschungen und Manipulationen von der Sphären- 
Allianz gerügt, in der Vergangenheit „keine angemessenen Verwalter der planetaren Sphä- 
re" gewesen zu sein. Ihnen wurde auferlegt, ab sofort transparent und ehrlich mit der 
Oberflächenbevölkerung umzugehen, was sie zuerst mit Besorgnis auffassten. Doch sie 
hätten sich entschieden, ihren Kontaktlern gegenüber reinen Wein einzuschenken. Die 
Anshar hätten zudem eine neue Aufgabe erhalten, und diese siehe vor, mit der Oberflä- 
chenbevölkerung direkter und positiver umzugehen. Goode schätzte, dass es zuerst mit 
dieser innerirdischen Gruppe zu einem offenen Kontakt kommen könnte, bevor ein 
Kontakt mit Extraterrestrischen stattfindet/ 1122) 


Jedoch sollte an dieser Stelle auch eine kleine Warnung angebracht sein dürfen, da es 
Indizien gibt, die darauf hindeuten, dass es sich bei dieser innerirdischen Gruppe nicht 
um positive Wesen handelt. Einerseits ist mir von Beginn an aufgefallen, dass die Anshar 
Saturn-Amulette um ihren Hals tragen, was ein Hinweis auf den Saturnkult ist. Die Sa- 
turnsymbolik ist bekanntlich nur all zu omnipräsent bei der Kabale. Andere innerirdi- 
sche Gruppen tragen die Swastika oder das Omega als Symbol. Für mich fühlt sich das 
nicht stimmig an. Die Rückwärtssprache brachte zudem weitere Hinweise. Tiffany Fon- 
tenot, die ich bereits im Kapitel über die Reversale erwähnt habe und die auch eine Schu- 
lung in diesem Bereich mit einem Zertifikat absolviert hat, fand heraus, dass die Anshar 
mit der Oberflächenbevölkerung nichts Gutes im Schilde führen/11%®) Am 21. August 
2017 hatte Goode gemeinsam mit Cobra zu einer weltweiten Friedensmeditation aufge- 
rufen, bei denen sich die Anshar aus der Inneren Erde mit eingeklinkt hätten (zu Fonte- 
nots Analyse und zum Thema „Massenmeditationen" allgemein siehe Anmerkungen un- 
ter (1132b)). Einen weiteren Hinweis, der gegen die Anshar spricht, habe ich gleich in den 
nächsten Abschnitten angeführt... 
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Drei ET-Gruppen und Innerirdische sowie der Vatikan planen Enthüllung 


Da sich die Herrschenden untereinander uneinig sind, gibt es auch mehrere geplante 
Szenarien, die bezüglich einer Offenlegung zum Tragen kommen könnten. Im Laufe des 
Jahres 2017 erhielt Goode aus mehreren militärischen Quellen Informationen, darunter 
auch von Ka Aree von der Anshar-Zivilisation, wonach drei menschlich aussehende ET- 
Gruppen sowie die Anshar selbst sich nicht mehr an das Mohammed-Abkommen halten 
und sich mehr und mehr der Öffentlichkeit zeigen wollen. Eine Nordische ET-Gruppe 
unter ihnen soll diese Bemühungen anführen und habe bereits seit langem Kontakt zu 
religiösen Führern dieser Welt. Sie habe mit dem Vatikan erörtert, wie man sich der Öf- 
fentlichkeit zeigen könne, ohne dass sie geschockt reagiert. Im Sommer 2017 kam Goo- 
de nach mehreren Hinweisen mit dieser Info an die Öffentlichkeit. Das Mohammed- 
Abkommen hat selbst nichts mit dem Propheten Mohammed zu tun. Dieses Abkommen 
wurde von verschiedenen ET-Gruppen getroffen, die entschieden hatten, sich den Men- 
schen nicht mehr öffentlich zu zeigen und nur noch aus dem Hintergrund heraus zu 
agieren, um im Geheimen Einfluss auf die globalen Eliten zu nehmen. Dieses Abkom- 
men wurde im siebten Jahrhundert herum getroffen, zu einer Zeit, als der Islam etabliert 
wurde, daher der Name. Bis zu diesem Zeitpunkt soll es einen offenen Kontakt zwi- 
schen Menschen und Außerirdischen gegeben haben. Ka Aree erzählte Goode, dass es 
zwei Versionen gäbe, wie solch eine Enthüllung inszeniert werden könnte: 


1. Drei religiöse Führer präsentieren uns eine „engelhafte" ET-Rasse, die uns ein 
neues Buch und eine neue esoterische Religion bringen, die auf Einheit basiere 
(statt Entzweiung). 


2. Sieht fast so aus wie Szenario 1, nur dass der Papst allein dasselbe verkündet, 
während er neben einem Nordischen steht. 


Hinter der Botschaft der religiösen Führer an die Menschheit am 14. Juni 2017, mit 
der Bitte, näher zusammenzurücken, könnte also in der Tat eine Vorbereitung auf die 
kommenden Enthüllungen sein. Einen Tag zuvor sickerte ein vermeintliches MJ-12-Do- 
kument an die Öffentlichkeit, welches von menschlich aussehenden ETs sprach, wovon 
der Großteil freundlicher Natur sein soll und die mit einem hohen Maß an geistigen Fä- 
higkeiten ausgestattet seien. Am 15. Juni berichtete dann Goode von seiner Unterre- 
dung mit Ka Aree, die ihm ebenfalls von den vier ET-Gruppen berichtete. Diese Art der 
Offenlegung scheint also eine ernste Option zu sein, obwohl Goode auch erwähnte, dass 
solch ein ähnliches Szenario bereits 2008 vom Vatikan versucht wurde. Es könne sich 
demnach auch noch ein paar weitere Jahre hinziehen. 

Seinen weiteren Aussagen nach würde diese Art der Offenlegung dazu führen, dass 
mehr als 90% der Menschen diese neue „ET-Religion" ohne zu zögern annehmen wür- 
den. Die Gründe hierfür lieferte Goode auch. Besonders die Nordischen hätten bis zum 
heutigen Tage neue Glaubenssysteme und Religionen ausgearbeitet. Nachdem man uns 
diese Wesen vorgestellt haben wird, werden die Menschen sehr viele Fragen an sie haben, 
insbesondere in Bezug auf ihr Wissen über Gott und das Universum. Zu diesem Zeit- 
punkt wird gar von diesen ETs erwartet werden, dass sie ihr Glaubenssystem mit uns tei- 
len, da die meisten Menschen ihre bisherigen hinterfragen werden. Die Menschheit wird 
begreifen, wie wenig sie weiß und sich daher an diese neuen „Freunde" wenden, um Hil- 
fe und Antworten zu erhalten, was dann dazu führt, dass die Menschheit ein ähnliches 
Glaubenssystem annimmt, was sie von der jetzigen Entzweiung abbringen soll. 
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Wie soll der Kontakt initiiert werden? Goode sagte, dass diese vier Gruppen planen, 
Menschen zuerst über lebhafte Träume und Visionen zu kontaktieren, um sie langsam 
für den persönlichen Kontakt vorzubereiten. Und dann müssten die religiösen Führer 
dies von der spirituellen Perspektive aus den Leuten erklären müssen. Auch wenn Goode 
sich sicher sei, dass es sich bei all diesen vier Gruppen um positive Wesen handelt, hatte 
ich von Anfang an dennoch ein ungutes Gefühl bei dieser Sache und mahne deshalb zur 
besonderen Vorsicht! Die Worte vom Jesuiten Guy Consolmagno habe ich nicht verges- 
sen, als dieser sagte, dass die Nationen dieser Welt sehr bald Aliens als ihre Erlöser anse- 
hen werden. Aber Goode selbst machte klar, dass er die Idee „Nordische als Engel einer 
neuen Religion, die die Leute annehmen sollten" auch nicht toll finde. Sein Gefühl trügt 
ihn hier also nicht, auf das er besser hören sollte. Außerdem erwähnte er in früheren In- 
terviews, dass es auch Nordische Gruppen gäbe, die zusammen mit den Dracos arbeiten, 
darunter eine Nordische Rasse mit sechs Fingern an jeder Hand.(133) 


Ich halte daher folgendes Szenario für möglich: 

Die Herrschenden stehen kurz davor, ihre letzte Karte auszuspielen, und zwar die 
„ET-Karte" einer vorgetäuschten Alien-Invasion (laut den Warnungen von Wernher von 
Braun an Carol Rosin), wobei hier eine Abwandlung in eine „friedliche Übernahme" mit 
Etablierung einer Neuen Weltreligion geplant sei. Bei den uns präsentierten Nordischen 
könnte es sich um eine der negativen Nordischen Gruppen handeln oder um Reptiloide 
in der Gestalt von Nordischen. Der Vatikan und andere religiöse Führer blieben weiter- 
hin an der Macht. Die Gefahr eines neuen „ET-Kults" und Verehrung von (falschen) 
„Göttern" ist absolut gegeben. Die NWO 2.0 wäre dann perfekt. Das wollen wir natür- 
lich nicht. Untermauert wird das Ganze wieder von Tiffany Fontenot, die einige von 
Goodes und Wilcocks Aussagen der Cosmic Disclosure-Sendung der vierten und siebten 
Episode der achten Staffel rückwärts analysierte. Bei der Passage, als Goode sagte, dass 
diese vier Gruppen die Menschen über Träume und Visionen kontaktieren würden, kam 
rückwärts dabei heraus, dass Leute, die auf diese Wesen hereinfallen, von diesen ange- 
griffen werden. David Wilcock bestätigte bei einer Aussage rückwärts ebenfalls, dass es 
sich bei diesen vier Gruppen nicht um positive Wesen handelt. Als Goode an einer Stelle 
erwähnt, dass es diese Nordische Gruppe sei, die womöglich die Sache anführen wird, 
fand Fontenot in seinem Reversal heraus, dass diese Gruppen ihn aufgrund seiner 
Leichtgläubigkeit benutzen würden. An einer anderen Stelle kam bestätigend heraus, 
dass Goode als Sprachrohr missbraucht werde. Sie mahnt an, dass man sich Vertrauen 
erst ordentlich verdienen müsse (und das finde ich auch).(1133a) 


Nein, es ist keineswegs alles rabenschwarz, aber wie wir sehen, muss auch hier das 
Ganze etwas differenziert betrachtet werden. Ich wollte zumindest auf die potenzielle 
Gefahr hingewiesen haben. Lieber einmal mehr warnen und mit etwas Distanz herange- 
hen, als blindes Vertrauen haben und der Masse hinterherrennen. Das sehe ich zumin- 
dest als meine Verantwortung Ihnen gegenüber an. Da diese Zivilisationen uns technolo- 
gisch und geistig tausende Jahre voraus sind, sollten wir nicht ausschließen, dass selbst 
Empathen wie Corey Goode nicht mal an einem Punkt im Leben auf eine falsche Fährte 
gelockt werden können. Jeder, der sich irgendwie spirituell entwickelt, weiß wovon ich 
hier rede. Man wird getestet und soll lernen, negative Einflüsse zu erkennen. Davor ist 
keiner gefeit. © 
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Botschaft der Blauen Avianer 


Dies führt mich zu der Botschaft der Blauen Avianer, die sie uns durch Corey Goode 
mitgeteilt haben: 


„Fokussiere Dich jeden Tag darauf, vermehrt Dienst an anderen zu verrichten und liebe- 
voller zu Dir selbst und anderen zu sein, um Deinen Grad an Schwingung und Bewusst- 
sein zu erhöhen. Lerne, Dir selbst und anderen zu vergeben (und somit Karma aufzulö- 
sen). Dies wird die Schwingung des Planeten ändern, das kollektive Bewusstsein der 
Menschen anheben und die Menschheit ändern, eine Person nach der anderen - und sei 
es, dass diese eine Person Du selbst bist. Behandle Deinen Körper wie einen Tempel und 
gehe zu einer höher schwingenden Ernährung über, die Dir bei diesem Prozess hilft." 


Ab einem bestimmten Punkt werden wir dann die kritische Masse erreichen und un- 
sere Probleme selbst lösen! Mit dieser Botschaft kam aber gleichzeitig eine Warnung: 
Die Blauen Avianer hätten in der Vergangenheit dreimal versucht, ihre Botschaften zu 
übermitteln und diese seien von der Menschheit jedes Mal verzerrt worden. Sie stellten 
daher klar, dass ihre Botschaften nicht die Basis eines Kultes oder einer religiösen Bewe- 
gung bilden sollen. Wir sollen nach innen schauen und nicht die Lösung im Außen su- 
chen und auch nicht dritte Personen oder Wesen als Retter oder Gurus betrachten. Diese 
Warnung ging auch an Corey Goode selbst, sich nicht zu einem Guru-Status zu erheben. 
Jeder, der dies tue, solle zur Verantwortung gezogen werden, einschließlich Goode.13% 
Und leider Gottes gibt es da draußen zahlreiche Alien-Kulte (Ashtar Command, PAO 
usw.). Von mir kommt daher auch noch einmal der Hinweis, auch die Blauen Avianer 
selbst oder sonst irgendwelche Wesen nicht zu „Göttern" zu erheben und sie als Heils- 
bringer zu sehen. Da laut Goode die Blauen Avianer sich dazu entschlossen hätten, mit 
den Anshar angeblich zu kooperieren, wäre ich auch bei diesen Wesen etwas vorsichtiger. 
Wird er von ihnen einer besonderen Prüfung unterzogen, damit er besser unterscheiden 
lernt? 

Goode erwähnte zudem, dass bei so vielen Menschen natürlich viel Uneinigkeit 
herrscht, und wir werden stets in gewissen Dingen andere Ansichten haben als andere 
Menschen. Diese Zersplitterung führte bisher dazu, dass sich die Menschheit nicht einig 
war, was sie eigentlich will. Zu viel und zu oft werde auf Differenzen und Meinungsver- 
schiedenheiten geschaut. Dies muss aufhören, denn wir müssen gemeinsam an einem 
Strang ziehen! Wir können uns also zumindest darüber einig sein, dass wir uns nicht 
immer einig sein können. © Worauf wir alle uns aber ganz sicher schnell einig werden 
können, laut Goode, ist die Forderung nach der kompletten Wahrheit und der komplet- 
ten Enthüllung! Dem stimme ich voll und ganz zu. Wir alle wollen die Wahrheit und ein 
Leben in Frieden, Freiheit und Wohlstand. Daher lasst uns alle nach diesem Ziel gemein- 
sam streben! 


Miccas Zivilisation 


Goode traf sich 2016 zudem mit einem Botschafter einer Zivilisation von einem Stern- 
system innerhalb unseres Sternenhaufens, welches erst vor drei Generationen sich aus 
den Klauen der Reptilien befreit haben soll. Der Name dieses Botschafters laute Micca, 
und Goode beschrieb ihn als 1,65m groß und als sehr menschlich aussehend, mit afrika- 
nischen Merkmalen, einem dunkleren Hautton, wie sie Ägypter oder Libyer haben, aber 
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mit einer leicht orangenen Nuance. Da ihre Gene zu 94% mit den unsrigen identisch 
seien, wären sie unsere kosmischen Cousins und hätten Ahnliches durchleben müssen 
wie wir gerade. Micca habe Goode erzählt, dass sein Volk fasziniert von uns sei, und sie 
unsere Kulturen und Künste sowie unsere Musik und Unterhaltung lieben würden. Sie 
hätten Ähnliches auf ihrem Planeten und sie würden auch unser Radio, TV und das In- 
ternet seit deren Bestehen verfolgen. Unseren Hang zur Gewalt mögen sie allerdings 
nicht. Micca teilte mit, dass sein Volk zu uns kommen werde, um uns in der Übergangs- 
phase zu begleiten, nachdem wir uns selbst vom jetzigen Kontrollsystem befreit hätten. 
Jedoch erwartet Micca nicht, dass die Erdlinge Außerirdische gleich von Anfang begrü- 
ßen werden (vermutlich aufgrund der bisherigen Manipulation und Skepsis). Auf ihrem 
Planeten gäbe es, ähnlich wie bei uns, auch verschiedene Rassen mit verschiedenem Aus- 
sehen. Bei denen spielte es sich in der Vergangenheit so ab, dass die KI durch solare Ak- 
tivitäten zusammengebrochen war. Dies führte dazu, dass sich die Dracos in einem ver- 
wirrten Zustand befanden, da sie von dieser abhängigen Technologie plötzlich getrennt 
waren, die ihnen keine Befehle mehr gab. In diesem Moment habe dann das Militär zu- 
geschlagen und die Dracos besiegen können/ 1135 Also ich meine: Wenn andere Zivilisati- 
onen da draußen es geschafft haben, schaffen wir das auch! 





Abb. 515 und 516: Links Corey Goode und hinter ihm eine Abb. 517: Grafische Darstellung von Micca. 
grafische Darstellung eines Blauen Avianers. Rechts David Wil- (Künstlerin: vashta.com) 
cock. 


Sowohl Corey Goode als auch David Wilcock werden seit der zweiten Jahreshälfte 
2017 extremst angegriffen. Wilcock hatte schon einige Morddrohungen erhalten und die 
Bremsen an seinem Wagen wurden mit aller Wahrscheinlichkeit manipuliert. Von der 
Kabale wurden heftige Diffamierungs- und Erpressungskampagnen nicht nur gegen bei- 
de, sondern gegen all jene gestartet, die der Teilenthüllung des Weltraumprogramms der 
US-Luftwaffe widersprechen und die Enthüllung des Programms der US-Marine voran- 
treiben sowie das unzensierte Antarktis-Narrativ verbreiten. Die Tatsache, dass Goode, 
Wilcock und Pete Peterson sich beeilt hatten, die ganze Wahrheit auszupacken, war an- 
geblich der Grund, weshalb die kurz bevorstehende Teilenthüllung anscheinend abgesagt 
werden musste, wie Goode durchblicken ließ. Mit diesem Buch liegt es mir daher be- 
sonders am Herzen, zur kompletten Enthüllung beizutragen! Da beide, Goode und Wil- 
cock, auch energetisch heftigst angegriffen werden und kein Mensch perfekt ist, muss 
man auch akzeptieren lernen, dass jeder manipuliert werden kann und auch wird. Wer 
meint, er sei nicht manipuliert und sei vor alledem gefeit, unterliegt einer irrigen An- 
nahme. Hier verweise ich gern noch einmal auf das Draco-Mind-Control-Gitter. Jeder 
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von uns ist bis zu einem gewissen Grad manipuliert - Sie, ich und all die anderen da 
draußen. Die Aufgabe von uns allen ist es nun, Wahrheit von Falschheit gut unterschei- 
den zu lernen. Das ist ein lang andauernder Entwicklungsprozess und erfordert Geduld 
und Nachsicht mit uns selbst und auch mit anderen. Was Goode und Wilcock betrifft, so 
habe ich ein stimmiges Gefühl, dass die beiden es mit ihrer Aufklärungsarbeit absolut 
ehrlich meinen. Mögen sie weiterhin gute Arbeit leisten und auch zwischenzeitliche 
Störmanöver und Hindernisse umschiffen. Solch eine Arbeit erfordert unglaublich viel 
Mut, Kraft und Ausdauer! 

Goodes Webseiten können unter spherebeingalliance.com und fulldisclosureproject.org 
erreicht werden. Wilcocks Webseite lautet divinecosmos.com. Die Sendung Cosmic Disc- 
losure ist unter gaia.com abrufbar, bei der der Großteil der vergangenen Sendungen auch 
mit deutschen Untertiteln versehen ist, andere Sprachen sind auch verfügbar. Neuere 
Sendungen brauchen immer eine Weile, sind aber zumindest immer englisch untertitelt. 


Fazit 


Was mir ein wenig missfällt, ist die Tatsache, dass sich bisher Insider und Whistleblower 
hauptsächlich aus den USA gemeldet haben, gefolgt von Großbritannien. Mir ist dabei 
aufgefallen, dass hauptsächlich und fast ausschließlich die Nazi-Reptilien-Connection in 
den Vordergrund dieser ganzen globalen Verschwörung gestellt wird. Dass es diese Ko- 
operationen gegeben hat, dürfte sehr wahrscheinlich sein und sie haben letzten Endes 
den weiteren Verlauf der Geschichte bis zum heutigen Tage ja maßgeblich geformt. 
Doch ist mir die bisherige Berichterstattung etwas zu einseitig negativ zu Lasten der 
Deutschen ausgefallen. Es sind nur eine kleine Anzahl an Insidern, die erwähnen, dass es 
da auch Kooperationen zwischen Deutschen und Nordischen und womöglich auch an- 
deren Gruppen gab, dies aber meist nur eher am Rande. William Tompkins' und Clark 
McClellands Ausführungen waren hierzu meiner Meinung nach noch am ausgewogens- 
ten, auch wenn da noch einige Fragezeichen übriggeblieben sind. Ich bin mir nach mei- 
nen bisherigen Recherchen jedenfalls sicher, dass es während des Dritten Reichs auch 
Widerstand und positive Fraktionen auch innerhalb der Reichsregierung gab, die gegen 
die Dunkelmächte ankämpften. Das wurde bisher kaum bis gar nicht erwähnt, sodass das 
Narrativ darauf hinausläuft, dass die Deutschen wieder mal die „ultimativen Bösen" und 
für alles Schlechte in der Welt verantwortlich sind. Ich sehe ein wenig die Gefahr dabei, 
dass die Menschen hier die Deutschen pauschal alle wieder über einen Kamm scheren 
und der Hass gegen die Deutschen in der Welt nur verstärkt wird. Dabei sind die Repti- 
lien mit ihren irdischen Handlangern (Schwarzadel, Jesuiten, Vatikan) die eigentlichen 
Verursacher, die die passenden Kräfte als Verbündete unter den Deutschen gefunden ha- 
ben, aber auch unter vielen anderen Völkern auf diesem Planeten bzw. ihren Führern - 
das wird gern ausgeblendet. Und jene deutschen Verräter, die für Deutschland nichts üb- 
rig hatten und haben, sind auch keine Deutschen und keine Germanen. Als Deutsche 
inkarnierte Reptilien sind für mich keine Deutschen, denn sie repräsentieren nicht den 
positiven germanischen Geist sowie seine Werte und Tugenden. Das sind trojanische 
Pferde, und die gibt es überall, so, wie auch echte Reptiloide in Menschengestalt überall 
unter uns auf der ganzen Welt herumlaufen. Hier muss in der Weltbevölkerung unter- 
schieden werden. Den US-amerikanischen Whistleblowern will ich aber keinen Vorwurf 
machen, denn ich denke, die meisten von ihnen machen das nicht mit böswilliger Ab- 
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sicht. Es ist logisch, dass man die eigene Nation positiv in diesem Kampf hervortun 
möchte, besonders beim Militär. Eine einseitige Aufklärung seitens Vorgesetzter bzw. 
dritter Quellen wird sicherlich auch gegeben sein, denn man selbst ist erhaben und man 
selbst macht ja keine Fehler, nur die anderen... Denn würden die Vorgesetzten ihren Un- 
tergebenen erzählen, dass es unter den Deutschen auch „Gute" gibt, steht man als stolze 
US-Nation ja „blöd" da, was den Rekruten vielleicht die Motivation nehmen würde, 
überhaupt erst für ihr eigenes Vaterland in den Dienst treten zu wollen. 

Wo sind nun die Whistleblower aus Russland oder aus deutschen Reihen? Es wäre 
wichtig und sinnvoll, auch mal von anderer Seite eine Version zu hören, auch von Vertre- 
tern der Absatzbewegungen. 


Das ist zumindest der aktuelle Stand der Dinge. Ich bleibe an diesen Themen natür- 
lich weiterhin dran. Updates zum Geheimen Weltraumprogramm gibt es auch unter 
transinformation.net, jason-mason.com sowie dieunbestechlichen.com zu lesen. 


Das war es nun mit den brisanten und hochspannenden Berichten von Superinsidern 
und Whistleblowern. Tompkins' und Goodes Aussagen waren für mich persönlich noch 
einmal richtige Augenöffner zum Schluss hin und geben mir einen positiven Ausblick 
nicht nur auf die Zukunft, sondern auch auf die Gegenwart. Denn sie machen Mut wei- 
terzumachen, und das erst recht jetzt in der aktuellen kritischen Phase. Mir ist bewusst, 
dass nicht jedes Detail stimmen muss, was diese Insider zum Besten gegeben haben. Ich 
habe so gut es geht, jene Informationen herausgefiltert, die sich für mich stimmig an- 
fühlten oder sich zumindest mit Aussagen anderer decken. In Zukunft, so bin ich zuver- 
sichtlich, werden mehr und mehr Insider ihr Schweigen brechen und uns weitere wichti- 
ge Puzzleteile liefern. 


Nach alledem fällt mir abschließend noch eine Theorie zum „Arier-Zuchtprogramm'" 
während des Dritten Reichs ein. Je nachdem, ob man mit dem Züchten eines „reinrassi- 
gen Ariers" negative oder positive Ziele verfolgte, ergeben sich dementsprechend völlig 
unterschiedliche und konträre Absichten: Im negativen Sinne hätte man vielleicht eine 
geistig überlegene Einheitsrasse erschaffen wollen, um den Planeten zu unterjochen. Im 
positiven Sinne habe man vielleicht erstrebt, die einst spirituellen und geistigen Fähig- 
keiten der Germanen/Nordischen „zurückzuzüchten", nach Vorbild der arischen Alde- 
baraner, um im ewigen Kampf gegen die Reptiloiden überhaupt etwas gegen diese geistig 
entgegensetzen zu können. Im letzteren Fall wäre eine genetische Kreuzung mit Nordi- 
schen (sei es Aldebaranern und/oder anderen) während des Dritten Reichs zum schnel- 
leren Erreichen der Ziele genauso vorstellbar gewesen, wie die Kreuzung von Reptiloi- 
den und Deutschen für finstere Zwecke auf der anderen Seite. Ist das der wahre Grund 
für die geplante Ausrottung der nordischen Völker? Weil sie im Rahmen der 22 geneti- 
schen Programme einst von den Nordischen die meiste DNA bekommen haben? Sind 
die nordischen Völker Europas von diesen 22 Programmen womöglich ausschließlich ein 
einzelnes oder mehrere genetische Programme der Nordischen? Wenn dem so wäre, in- 
karnieren in den nordischen Ländern dann überwiegend auch Nordische ET-Seelen? Ich 
kann nichts von alledem handfest beweisen, aber auch keineswegs ausschließen. Vor die- 
sem ganzen außerirdischen Hintergrund würde der Vorwurf des „Rassismus" gegen die 
Deutschen jedenfalls erst recht und endgültig wie Eis an der Sonne schmelzen. 
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Wie kann man das alles so lange vor der Öffentlichkeit geheim halten? 


Bei all diesen fantastisch klingenden Berichten stellt man sich unweigerlich die Frage, 
wie man solch gigantische Unternehmen vor der Öffentlichkeit so lange verstecken 
konnte? Viele sind der Meinung, dass die Regierung keine Geheimnisse hüten könne. 
Nachfolgend mal eine kurze Zusammenstellung an Mitteln und Mechanismen, die auf- 
zeigen, dass es doch möglich ist: 


Kompartimentierung 


Was selbst in vielen gewöhnlichen Firmen angewendet wird, wird in geheimen Projekten 
in olympischer Perfektion ausgeübt. Wie an voriger Stelle bereits erwähnt, werden ver- 
schiedene Bauteile in verschiedenen Bereichen hergestellt und am Ende in einem anderen 
Bereich wieder zu einem ganzen zusammengebaut. Alle Mitarbeiter müssen Verschwie- 
genheitsvereinbarungen unter Androhung von „drakonischen" Strafen unterzeichnen. 
Die Angst vor Verlust des sicheren Arbeitsplatzes und der Pension, dem Risiko, nir- 
gends woanders mehr eine Anstellung zu finden und letzten Endes die Angst, schwer- 
wiegende Repressalien über sich und seine Familie erdulden zu müssen, sind der Grund 
dafür, dass sich die meisten Mitarbeiter im eisernen Schweigen über ihre Tätigkeit üben, 
selbst Kollegen anderer Abteilungen gegenüber, was dazu beiträgt, dass einzelne Mitar- 
beiter nie das ganze Bild kennen und nicht wirklich wissen, woran sie da eigentlich arbei- 
ten. David Wilcock hatte hierzu in einem Artikel einmal das Beispiel des Baus der Atom- 
bombe im Rahmen des Manhattan Projects zwischen 1939 und 1946 aufgezeigt, welches 
zwei Milliarden US-Dollar kostete und 130.000 Mitarbeiter hatte! Dieses Projekt war in 
derart viele Bereiche aufgeteilt, dass der Großteil nicht den blassesten Schimmer hatte, 
was da gebaut wurde. Ein Artikel des Life-Magazins 1945 schrieb in Bezug auf die enor- 
me Geheimhaltung, dass mehr als 100.000 Leute in diesem Projekt wie „Maulwürfe im 
Dunkeln arbeiteten", und dass womöglich nicht mehr als nur ein paar Dutzend Leute im 
ganzen Land über die ganze Bedeutung dieses Projekts Bescheid wussten. Alles läuft auf 
einer „need to know"-Basis, man weiß also gerade so viel, wie man für das Verrichten der 
Arbeit wissen muss und nicht mehr. Das Ausplaudern von Geheimnissen wurde zudem 
mit einer Gefängnisstrafe von 10 Jahren oder einer Geldstrafe in Höhe von 10.000 US- 
Dollar geahndet (entspricht heute rund 130.000 US-Dollar). Wilcock schrieb, dass kein 
Mitarbeiter Geheimnisse ausgeplaudert habe. Erst als die Atombombe gezündet wurde, 
fanden die Leute heraus, woran sie jahrelang gearbeitet hatten.113%) 


Ein anderes Beispiel, das Wilcock in seinem Buch „Ascension Mysteries" anführt, ist 
der Bericht eines Insiders, der in einer Militärbasis Autopsien an außerirdischen Körpern 
durchführte. In den ersten neun Monaten bekam er kleine lachsfiletgroße Stücke an bio- 
logischem Gewebe zur Analyse. In den neun Monaten danach bekam er Arme und Beine 
serviert, die menschlich aussahen, aber anders. In darauffolgenden neun Monaten bekam 
er intakte oder halb-intakte Körper zur Untersuchung. Ihm wurde nie gesagt, dass dies 
Außerirdische seien und er durfte nie eine Frage über deren Herkunft stellen.(13”) 


Tarntechnologien 


Alle Raumschiffe nutzen Technologien, mit denen sie sich unsichtbar machen können, 
was sie auch meistens tun. Die Aufnahmen von UFOs in der Nähe von Vulkanen kom- 
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men meist von Kameras im Infrarotmodus. Mit Nachtsichtgeräten der neuesten Genera- 
tion wird man einen regen Verkehr am Himmel beobachten können. Besonders über den 
Dächern von Großstädten schweben viele UFOs, das kann ich mit absoluter Sicherheit 
sagen. Wenn UFOs sich zeigen, wie z.B. bei NASA-Live-Übertragungen oder auch mal 
am Himmel, dann deshalb, um die Menschen langsam an diese Realität zu gewöhnen. 
Die Augenzeugenberichte sind so mannigfaltig, dass man diese Sichtungen nicht mehr 
wegdiskutieren kann. Große Raumschiffe nutzen zudem zum Reisen nur für kurze Zeit 
die Erdatmosphäre, ansonsten nehmen sie Sternenportale, was deren Sichtbarkeit noch 
einmal drastisch minimiert. Und vergessen wir nicht das Draco-Gedankenkontrollgitter, 
welches dafür sorgt, dass wir all die Dinge einfach nicht sehen. 


Wir leben in abgeschottenen Welten 


Auch hierzu hatte Wilcock ein sehr treffendes Beispiel anhand von eingeborenen Völ- 
kern gezeigt, die irgendwo abgelegen im Busch oder auf Inseln völlig isoliert weit fernab 
von irgendwelcher Zivilisation leben. Als während des Zweiten Weltkriegs amerikanische 
Soldaten auf einer melanesischen Insel nahe Australien landeten, waren die Eingebore- 
nen geschockt und betrachteten die Weißen buchstäblich als „Götter". Bis zu diesem 
Zeitpunkt waren für diese Leute die melanesischen Inseln die ganze Welt. Sie konnten 
sich nicht vorstellen, dass es da draußen noch anderes intelligentes Leben außer ihnen 
gibt. Und nun wurden sie mit einem Grad an Zivilisation und Technologien konfron- 
tiert, die sie sich zuvor nie hätten vorstellen können. Sie hatten die Soldaten derart ver- 
ehrt, dass sie einen Kult daraus errichteten. 

Uns ergeht es nicht anders! Auch wir leben auf Inseln, sei es Europa, Amerika, Afri- 
ka oder Asien. Und dennoch haben wir nicht den blassesten Schimmer davon, wie viele 
weitere Zivilisationen uns umgeben, z.B. in den 20, 30 oder 50 km tiefen Kavernen in der 
Inneren Erde, die durch selbstleuchtende Bakterien in den oberen Bereichen der Höhlen 
erleuchtet sind. Die Erde wiederum ist nur eine winzig kleine „Insel" im unendlich gro- 
ßen Weltraum, mit ebenso unendlich vielen Zivilisationen. Und wie viele von ihnen, die 
hier leben, nutzen ebenfalls fortgeschrittene Technologien, um sich zu verstecken? Und 
jeder lebt dann noch in seiner eigenen kleinen Welt für sich, mit seinem Lohnsklavenjob, 
seiner Familie und vielleicht mal ein paar Urlaubsreisen. Alles andere ist da automatisch 
ausgeblendet. Wie die Melanesier stehen wir nun ebenfalls kurz davor, mit Wesen und 
Technologien konfrontiert zu werden, die jenseits unserer Vorstellungskraft liegen. Je- 
denfalls wurden wir durch Science-Fiction-Filme ein wenig darauf vorbereitet/ 113) 


Medienkontrolle und Zensur 


Dazu muss man, glaube ich, nicht viel mehr sagen. Die Kabale beherrscht die Massen- 
medien sowie einen Teil der alternativen Medien. Worüber nicht berichtet wird, das „gibt 
es auch nicht". Und über vieles wird berichtet, aber der Hintergrund ist erlogen. Meteo- 
ritenregen und merkwürdige Himmelsphänomene (Feuerbälle) könnten daher häufig 
Abschüsse von UFOs im Rahmen von kriegerischen Aktionen sein, die ganz hoch am 
Himmel stattfinden. Solche Vorfälle könnten aber auch zur unfreiwilligen Enthüllung 
führen. Die gesamte UFO-Branche ist laut Corey Goode stark infiltriert, in der Infor- 
mationen kontrolliert und manipuliert werden. Sollte mal jemand an die Öffentlichkeit 
kommen, werden Diffamierungskampagnen gestartet. 
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Der Countdown zum kosmischen Zeitalter 


So, wie es ausschaut, stehen wir kurz vor Enthüllungen kosmischen Ausmaßes. Die 
dunkle Seite wird meiner Meinung nach bis zum bitteren Ende kämpfen, aber sie können 
nicht gewinnen, das steht jetzt schon fest. Dafür sind zu viele Mechanismen im Gange, 
die ihren Sieg verhindern werden. Wie wir von Goodes Berichten von Micca erfahren 
haben, haben die Reptilien samt ihrer KI in benachbarten Sternsystemen schon verloren, 
die sich bereits in den hochschwingenden Bereichen der Galaxis befinden. Und wir be- 
wegen uns nun auch in diese Richtung. Nach einer Serie an solaren und kosmischen Er- 
eignissen werden wir uns als Menschheit vermutlich in der Anfangszeit danach noch et- 
was verwirrt fühlen und die Zustände könnten chaotisch werden. Viele Menschen, die in 
ihren alten negativen Mustern verharren, werden diesen Aufstieg wohl nicht überleben. 
Wie viel von der Menschheit diesen Aufstiegsprozess die kommenden Jahre überleben 
wird, kann niemand genau vorhersagen. Die Sphären-Allianz hat für einen kurzen Zeit- 
raum die heftigen kosmischen Energien gepuffert. Dies wird jetzt wegfallen. Um den 
Aufstieg ins kosmische Zeitalter bestmöglich mitzumachen, individuell und als Kollek- 
tiv, sind noch Hausaufgaben von jedem von uns zu erledigen. Es gibt viele Fallstricke 
von der dunklen Seite, die - weil sie womöglich weiß, dass sie nicht gewinnen kann - da- 
her versucht, so viele spirituell orientierte Leute von ihrem Entwicklungsweg abzuhalten 
und am Aufstieg zu hindern, wie möglich. 


Co-kreatives Erschaffen und Massenbewusstsein 


Was Corey Goode in seinen Interviews immer wieder erwähnt hatte, war, wie das co- 
kreative Massenbewusstsein der Menschheit von der Kabale gegen sie gelenkt wird. Dies 
geschieht z.B. durch all die Lügen in den Medien, die den Zweck verfolgen, unsere Er- 
laubnis zu gewissen Aktionen einzuholen. Ein Beispiel: Jahrelang wird gegen Putin und 
Russland und nun gegen Nord-Korea gehetzt, was das Zeug hält. Wenn die Massen den 
verbreiteten Lügen glauben und sich aufhetzen lassen, gibt sie als Kollektiv ihre Erlaub- 
nis an die Kabale, dann Krieg gegen diese Länder zu führen, mit hunderttausenden und 
Millionen Toten als Folge. Hier geht es nicht nur um die „bloße" Einwilligung, son- 
dern gerade auch um die bei den Menschenmassen erzeugte Energie, die für das Ma- 
nifestieren solch eines Krieges notwendig ist und benutzt wird! Hier geht es im Grun- 
de um die „Berücksichtigung" des freien Willens. Auch die Kabale kann gegen die kos- 
mischen Gesetze nicht verstoßen bzw. diese umgehen. Wenn heute, am Tag X, die 
Menschheit partout keinen Krieg möchte (freier Wille), dann wird es schwer für gewisse 
Kräfte, dies umzusetzen. Sie benutzen natürlich auch Menschenopfer als Manifestati- 
onsenergie, um gewisse Aktionen voranzubringen. Manchmal reicht das aber nicht, da 
sie für regionale/globale Aktionen die Zustimmung der Völker braucht. Daher sucht sie 
Wege, diese kosmischen Gesetze über Lügen und Manipulationen zu biegen und zu deh- 
nen, aber dennoch quasi gerade noch so „einzuhalten". Jetzt wird monatelang gegen ei- 
nen „Diktator" und gegen ein anderes Land gehetzt. Die Leute, die vorher sonst anderer 
Ansicht waren, sind nun zunehmend der Meinung, dass »da etwas getan werden müsse 

und schwupps, hat man sein OK für einen Krieg oder gar den Dritten Weltkrieg gegeben 
und sich ordentlich negatives Karma aufgeladen. Andere Leute sind derart leicht zu ma- 
nipulieren, dass sie jeder Hetze folgen würden. Und all jene, denen es bewusst und ab- 
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